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Derlag und Buchdruckerei Otto Schwartz & Lo., Berlin 5W.68, Brandenburgftraße 21 
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ISTROFTTTITT ET FETTE FETT 


Neue Bü cher 3 


Schöninghs Engliſche Schulaufgaben. Nr. 104. The Endless 
Furrow by A. G. Street. Herausgegeben von Studienrat 
Dr. Karl Arns. Paderborn: Ferd. Schöningh. 


Der Herausgeber hat als erſter auf Street aufmerkſam gemacht. 
Auch ein „Bauernerzähler“ gehört in die Schule! Das Bändchen iſt 
eine beachtliche Bereicherung unſerer Schullektüre. 

— Nr. 105. A Trek through Ex-German South-West Africa. 


Herausgegeben von Studiendirektor Dr. W. Fried. Schmidt. 
Birkby, „Thirstland Treks“ in gedrängter Auswahl für die Schule 
bearbeitet iſt gewiß ein glücklicher Gedanke in einer Zeit, wo in Deutſch⸗ 
land die Kolonialfrage nicht zur Ruhe kommen darf. 
— Nr. 106. Walter Scott, The Return of Ivanhoe. 


gegeben von Dr. Kurt Schrey. 

Scott gehört auch heute noch in den Lektüreplan unſerer Schule. 
Das Bändchen iſt in der Art ſeiner Darbietung ſicher ganz brauchbar. 
— Nr. 107. The Britain of George VI. — Looks at Adolf 

Hitler’s Germany. Herausgegeben von Oberſtudiendirektor 
Dr. Max Müller. 

Das Bändchen enthält 7 Aufſätze von britiſchen Schriftſtellern über 
das Neue Deutſchland (u. a. Hillſon und Price!) und bietet ſomit eine 
wirklich politiſch aktuelle Gegenwartslektüre, wie ſie unſere Jugend nicht 
oft genug treiben kann. Ohne Zweifel muß das Bändchen angelegent- 
lichſt empfohlen werden! Dr. K. L. 


Rechtsverhältniſſe der gemeindlichen Ehrenbeamten und der 
ehrenamtlich tätigen Perſonen. Von Diplom: Kommunal: 
beamten H. Rahner. München und Berlin: C. H. Beck'ſche 
Verlagsbuchhandlung. 1939. 59 Seiten. 1,50 RM. 

Die Rechtsverhältniſſe der gemeindlichen Ehrenbeamten und der in 
der Gemeinde ſonſt ehrenamtlich tätigen Perſonen ſind nicht nur für 
dieſe ſelbſt äußerſt wichtig, ſondern darüber hinaus für die Gemeinde— 
verwaltung im Dritten Reich überhaupt. Iſt eine Darſtellung der ein⸗ 
ſchlägigen Vorſchriften an ſich verdienſtlich, ſo erfüllt die vorliegende 
aus der Feder eines Sachbearbeiters des Deutſchen Gemeindetages alle 
Anforderungen, die an eine ſolche billigerweiſe geſtellt werden können. 
Dabei werden die einzelnen Rechtsverhältniſſe in rd. 50 alphabetiſch 
geordneten Stichworten klar und erſchöpfend behandelt. Im Anhang —ñ?:ñ;!.:¶r—?:!ß-——ññ᷑———?:«᷑ 
ſind die maßgebenden Vorſchriften ſelbſt zuſammengeſtellt. Die Schriſt 
kann beſtens empfohlen werden. Dr. Zehrfeld. 


Reichsabgabenordnung vom 22. Mai 1931 (RGBl. I, 161). 
Erläutert von Wirkl. Geheimrat Jahn, Präſident a. D. des 


Sun 


Heraus: 


Reichsfinanzhofes in München, Hans Arlt, Senatspräfident 


a. D. des Reichsfinanzhofes in München, Dr. Wilhelm 
Boethke 7, Reichsfinanzrat Ernſt Hepp, Reichsrichter beim 
Reichsfinanzhof in München. (Sonderabdruck aus dem Hand— 
buch des Steuerrechts, ohne Zoll- und Verbrauchsſteuern, 
2. Auflage 1931/32). 37. Erſatz⸗ und Ergänzungslieferung, 
ausgegeben März 1939. Köln: Verlag Dr. Otto Schmidt. 
Ein Erläuterungswerk über die RAD. bietet, wie ich früher bereits 
einmal angedeutet habe, beſondere Schwierigkeiten. Das erklärt ſich 
damit, daß die RAO. von ihrer urſprünglichen Geflaltung im Jahre 
1919 recht erheblich abweicht. Zu ihr ſind zahlreiche Nachträge ergangen, 
ein großer Teil ihres Inhalts iſt in Sondergeſetzen aufgenommen worden 
(StAnp G. uſw.), insbeſondere aber zieht die Umbezifferung der einzelnen 
Paragraphen erhebliche Mühewaltung nach ſich. Es iſt deshalb erklär⸗ 
lich, daß die Anzahl der Kommentare zu dieſem Geſetz, zumal es ſich 
um unſer umfangreichſtes Steuergeſetz handelt, recht gering iſt. — Man 
vergleiche z. B. hiermit die große Anzahl von Kommentaren über das 
GewStG. und das neue GrStG. — Der vorliegende Kommentar hat 
alle dieſe Schwierigkeiten gut gemeiſtert. Es iſt der Standard-Kommentar 
der RAD. und als ſolcher beliebt und verbreitet. Von ihm liegt jetzt 
die 37. Ergänzungslieferung vor, welche 70 neue Blätter enthält. Wer 
ſich über das neue Steuerrecht in Oeſterreich oder Sudetenland unter- 
richten will, dem wird dieſes Erläuterungswerk unentbehrlich ſein, da 
die Mehrzahl der ſteuerrechtlichen Vorſchriften, die Neu⸗Deutſchland 
betreffen, hier behandelt wird. Dieſe Vorſchriften werden in roter 
(Oeſtereich) und in grau⸗grüner Farbe (Sudetenland) gebracht, ſo daß ſie 
beim Auffuchen ſofort gefunden werden können. Im übrigen bringt der 
Kommentar Erſatzblätter an all den Stellen, an welchen ſie infolge der 
ſtändig fortſchreitenden Rechtſprechung und Geſetzgebung e 
geworden ſind. Rohde. 


Wir bauen das Fundament 
des ewigen Deutſchland ! 
Arbeite mit ais Mitglied der sb.! 


„ 


Vordrucke zur 
Steuer- und Abgabenerhebung 


Preis für 
10 St. 100 St. 500 St. 1000 St. 
A 300 Steuer⸗ und Abgaben: 
konto (eigene Steuern) 
DIN A4 Papier —,50 3,50 15,— 25,— 
Karton —,65 4,50 19,50 32,50 
A 301 Steuer- und Abaaben⸗ 
konto (eigene und fremde 
Steuern) 
Format 26 x 83 cm Papier —,60 4,20 18,— 30,— 
Karton —,80 5,60 24,— 40,— 
A302 Zuſammenſtellung der 
Steuer⸗ und Abgaben- 
konten 
f Format 26 * 33 m Papier —,60 4,20 18,— 30,— 
A 303 Gteuer:- und Abgaben⸗ 
Verteilungsplan 
Format 26 x 33 cm Papier —,45 3,15 13,50 22,50 
A 205 b Abgaben⸗Tagebuch 
DIN A3 Papier —,65 4,50 19, 2 32,50 


Muſter dieſer geeigneten Formblätter ſowie auch 
unferer Haushalts: und Verwahrgelder⸗Sachkonten 
und der übrigen bekannten neuartigen Kaſſen⸗ 
vordrucke unſeres ne bitten wir anzufordern. 


Verlag und Buchdruckerei Otto Schwartz & Co. 
(Abteilung Vordrucklager), Berlin SW 68 


Chemiefibel für Acker und Garten zum Lernen und Nach⸗ 
ſchlagen. Von Ehrhardt Hönemann. Diterwiedl (Harz): 
A. W. Zickfeldt. 32 S., 7 Abbild., 1 Miſchungstafel; geh. 45 Rpf. 

Die kleine Schrift bringt in knapper Zuſammenfaſſung das Wichtigſte 
über die Chemie, ſoweit dieſe für den Bauer und Gärtner in Frage 
kommt. Ohne alle Formeln, immer allgemein verſtändlich. Dennoch 
mehr für den geeignet, der ſchon Vorkenntniſſe in Chemie beſitzt, da 
infolge der Kürze viele wichtige Verſuche wegbleiben und das Ganze 
mehr der Zuſammenſtellung und Wiederholung als etwa der Einführung 
in das Agrikulturchemiſche dient. Daß auch nur eine Andeutung eines 

Regiſters fehlt, iſt ein Mangel. S. 5: Aluminium fehlt, S. 8: Waſſer ſteigt 

nicht im „Holz“ gemeinhin, ſondern im Splint empor! S. 21: Kalkmergel 

iſt nicht Ca Co,! Melampyrum arvense S. 31 ſpielt fange 155 ver⸗ 
hältnismäßigen Seltenheit als Unkraut keine Rolle! Liebold. 


Zeitſchriften | = 

Deutſches Schul⸗Verwaltungsarchiv. Neue Folge des Volks⸗ 
ſchularchivs. Herausgeber: Karl Große. Berlin: Franz 
Vahlen. Preis pro Band 8,— RM. 


2. Heft, 1938 enthält zwei bemerkenswerte Aufſätze über „Schulauf- 
bau und Schulverwaltung in Oeſterreich“ und über den „Ausbau des 
mittleren Schulweſens in Deutſchland“. — Heft 3, 1938 behandelt „die 
ſtaatliche Schulaufſicht in kreisfreien Städten in Preußen“; „das Reichs» 
ſchulpflichtgeſetz' und „die Berufsſchule im Reichsſchulpflichtgeſetz b. — 
Heft 4, 1939 bringt Aufſätze über „die Trennung der Schul- und Kirchen: 
ämter“; „Anmerkungen zur Schulreform“ und „Reichsſtelle für Schul- 
weſen“. Ferner unterrichtet das Archiv über ſämtliche Erlaſſe und 
Verordnungen im Reich und in den Ländern. Es iſt eine äußerſt 
wertvolle Hilfe für die Schulaufſicht und Schulverwaltung. Ver. 


Deutſches Gewerbe⸗Archiv. Herausgeber: Werner Hoche 
und Elmar Michel. 3. Heft. 1938. Berlin: Franz 
Vahlen. Preis: Band 18,— RM. 

Das Gewerbe ⸗Archiv gibt eine ſehr gute Orientierung über alle 

Fragen gewerblicher Art. Das vorliegende Heft beſchäftigt ſich insbe⸗ 


ſondere mit einer Reihe Ausführungsbeſtimmungen über die Gewerbe ⸗ 
ordnung. —er. 
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Schwartzſche 


Vakanzen⸗Zeitung 


„Staats-, Gemeinde: und akademiſche Schwartzſche Bakanzen⸗Zeitung“ und „Pädagogiſche Schwartzſche Vakanzen⸗Zeitung 


Erſcheint an jedem Donnerstag. 
don Monat zu Monat (Kalendermonat); das Beitellperfonal 
tegt vor Ablauf Erneuerungs⸗Quittung vor. Direkt von der 
SHeſchäftsſtelle (Streifband): Vorherige Einzahlung mit Poſtſcheck 
oder Anweiſung. Beginn und Dauer beliebig. Weiterſendung über 
die bezahlte Zeit hinaus oder Erinnerung erfolgt nicht. — Durch 
Buchhandlungen nicht zu beziehen. — Fernruf: Berlin 613522, 
Voſtſcheckkonto Berlin 41286. — Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


Zentralblatt zur Bekanntmachung offener Stellen 
Deutſchlands ſowie auf dem Gebiete des geſamten 


Bezug durch die Poſtämter 


Verlag und Buchdruckerei 


Otto Schwartz & Co. 
Berlin SW. 68, Brandenburgſtr. 21 


Berlin, den 20. Juli 1939 


8 bei den Verwaltungs- und techniſchen Behörden 
8 Unterrichts-, Erziehungs- und Bildungsweſens 


Bezugspreis: Durch die Poſtämter oder direkt von der Geſchäfts⸗ 
ſtelle unter Streifband monatlich 1,80 RM. (einſchließlich Porto). 
Einzelnummer 50 Rpf. Auslandsporto beſonders. Beſtellung 
durch die Poſtämter iſt einfacher und billiger als direkt beim 
Verlag (Bezug unter Streifband). — Anzeigenpreis: Die vier 
geſpaltene Millimeterzeile bei Stellenanzeigen 30 Rpf., bei Stellen⸗ 
geſuchen 10 Rpf., für alle übrigen Anzeigen gilt der Tarif auf dem 
Umſchlag. — Geſchäftsſtelle: Berlin SW. 68, Brandenburgſtr. 21 


Bei der Stadtverwaltung Wien, rund 2 Millionen 
Einwohner, ſoll die 


Stelle eines Beigeordneten 
(Stadtbaurates) 


alsbald beſetzt werden. 


Der Bewerber muß die Vorausſetzungen für die Bekleidung 
eines gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür 
bieten, daß er jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen 
Staat eintritt, deutſchblütiger Abſtammung und im Falle ſeiner 
Verehelichung mit einer Frau deutſchblütiger Abſtammung ver⸗ 
heiratet ſein. Er muß ferner die Befähigung zum höheren 
bautechniſchen Verwaltungsdienſt beſitzen und in der Lage ſein, 
die geſamte ſtädtebauliche und baukulturelle Entwicklung zu 
überblicken und zu beeinfluſſen. Es iſt ferner eine erfolgreiche 
Betätigung auf dem Gebie des Städtebaues, des Verkehrsweſens, 
der Stadtplanung ſowie des Siedlungs- und Wohnungsweſens 
nachzuweiſen. Die Beſoldung iſt nach der Beſoldungsgruppe B6 
in Ausſicht genommen. 

Den Bewerbungen ſind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege 
über die bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnis⸗ 
abſchriften, der Nachweis der ariſchen Abſtammung für den 
Bewerber und ſeine Ehefrau und ein Lichtbild beizufügen. Sie 
ſind innerhalb eines Monats vom Tage der Veröffentlichung 
ab an den Reichsſtatthalter in Wien (Bürgermeiſter der Stadt 
Wien — Perſonalamt) zu richten. 

Perſönliche Vorſtellungen bei dem Unterzeichneten und bei 
den für die Berufung zuſtändigen Stellen ſind ohne beſondere 
Aufforderung zwecklos. 


Wien, den 8. Juli 1939. 
der Reichskommiſſar für die Wiedervereinigung 


Sefterreichs mit dem deutſchen Reich 
(Verwaltung der Stadt Wien): J. V.: Kniſſel. 


Zum 1. April 1940 iſt bei der Stadtverwaltung in Schleswig die 


Stelle des Stadtrentmeiſters 


(Leiter der Stadthauptkaſſe) — Beſ.⸗Gruppe A4 be der RBO. — zu beſetzen 


Für dieſe Stelle kommen nur Bewerber mit organiſatoriſchen Fähig⸗ 


Die Stadt Halberſtadt Garz) beabſichtigt, die nachgenannten 
freien Stellen zu beſetzen: 


J. Martineum, Oberichule für Jungen: 


„ ein Studienrat 
d ein Studienrat 
» ein Etudienrat 4 ver % 
„ein Studienrat bees Mebenfüher 


II. Kaiſerin⸗Auguſte⸗Viktoria⸗Schule, Iberſchule für Mädchen: 


für Religion I, Deutſch I, Latein I; 

55 Zeichnen, Kunſterziehung, Werkunter⸗ 
richt; 

für Leibeserziehung, Turn⸗ und Sport- 
lehrer der Anſtalt; 


ür Deutſch I, Geſchichte I, Nebenfä 
ein Studienrat l — 0. ebenfücer 
für Deutſch I, Engliſch 1, Nebenfächer 


wein Studienrat bene 
c) eine Studienrätin, 3 15 e Neben · 


Bewerber (innen), die gebeten werden, genau die Stellen zu be— 
zeichnen, um die ſie ſich bewerben, müſſen Gewähr dafür bieten, daß 
ſie jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat eintreten. 
Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten 
Zeugnisabſchriften, den Nachweiſen der ariſchen Abſtammung (im Falle 
der Verheiratung auch für die Ehefrau) und den Nachweiſen der bis- 
herigen Betätigung in der NSDAP. und ihren Gliederungen ſind dem 
Unterzeichneten bis 15. Auguſt 1939 einzureichen. Die politiſche Zu⸗ 
verläſſigkeitserklärung iſt von der zuſtändigen Kreisleitung der NSDAP. 
zur unmittelbaren Einſendung an mich anzufordern. 

Den Bewerbungen ſind nähere Angaben üver die Aufnahme in 
der Anwärterliſte beizufügen. Perſönliche Vorſtellungen ohne beſondere 
Aufforderungen ſind zwecklos. 


Halberſtadt, den 4. Jult 1939. 
der Oberbürgermeiſter. 
An der hieſigen ſtädtiſchen Oberſchule für Jungen iſt möglichſt bald 


eine Studienratsſtelle (Muſiklehrer) 


mit den weiteren Fächern Engliſch und Religion zu beſetzen. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, ſowie Angabe der 
Wohnungen des Bewerbers ſeit dem 1. 1. 1932, bis zum 15 8. 1939 erbeten. 


Oſchersleben (Bode), den 12. Juli 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


hagge 


keiten und reichen Erfahrungen im ſtädtiſchen Kaſſen⸗ und Rechnungs- 
prüfungsweſen in Frage. Probezeit 3 Monate. 

Bewerbungen mit Lichtbild und den üblichen Unterlagen ſind bis 
zum 15. September d. J. an den Unterzeichneten einzureichen. 


Der Bürgermeiſter der Stadt Schleswig. Dr. Lemke. 


An den höheren Schulen der Stadt Eſſen mit Dienſtantritt 
an der Viktoriaſchule, Oberſchule für Mädchen, ſprachlicher 
Zweig, iſt zum 1. 10. 1939 die Stelle einer 


Studienrätin 


für Zeichnen und Werkunterricht (Nadelarbeit erwünſcht) 
zu beſetzen. Bewerbungen u. beglaubigte Zeugnis abſchriften 
nebſt Lebenslauf ſind baldmöglichſt einzureichen an 


Iberbürgermeiſter der Stadt Eſſen. 
INIIUININIUNILINUMIINUUIIINIUUNINNUNRIIIN! 


HATTEN 
Im Interesse der Stellensuchenden 


bitten wir die Empfänger von Bewerbungsſchreiben, diefe den Abfendern baldmögl. 
zurückzuſchicken, befonders wenn wertvolle Beilagen verlangt und eingelandt find. 1 f 


A 


— 


Hie Stelle des ehrenamtl. Bürgermeiſters 


des Fleckens Böſingfeld, Kreis Lemgo (Lippe), ſoll baldmöglichſt neu 
beſetzt werden. 
beamten. Der Flecken Böſingfeld hat etwa 2400 Einwohner, iſt Gewährs⸗ 
verband einer eigenen Sparkaſſe und hat eigene Ländereien in größerem 
Umfange ſowie ein Waſſerwerk. 

Der Bewerber muß die Vorausſetzungen für die Bekleidung eines 
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür bieten, daß er 


jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat eintritt und! 
ariſcher Abſtammung und im Falle feiner Verheiratung mit einer Perfon fi 
ariſcher Abſtammung verheiratet iſt. Er muß ferner die beſondere Eignung! 


für das Amt beſitzen. Alte Parteigenoſſen werden bevorzugt. Die 


Beſoldung erfolgt nach den Richtlinien über die Beſoldung ehrenamtlicher 
Sie entſpricht etwa der Gruppe VI der Tarifordnung A 
für Gefolgſchafts mitglieder im öffentlichen Dienſt, Ortsklaſſe C. Vor der 
Berufung auf 6 Jahre iſt eine ſechsmonatige Probezeit abzuleiſten. Während 
Dienſtwohnung iſt vorhanden. 

Den Bewerbungen ſind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege über 
die bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabſchriften K 


Bürgermeiſter. 
der Probezeit einmonatige Kündigung. 


und über die politiſche Einſtellung, der Nachweis der ariſchen Abſtammung 


und ein Lichtbild beizufügen. Die Bewerbungen find bis zum 20. Juli d. J.! 


an den Unterzeichneten zu richten. 


Perſönliche Vorſtellungen find ohne beſondere Aufforderung zwecklos.! 
939. u 


Böfingfeld (Lippe), den 7. Juli 1 
Der Bürgermeiſter. Uhde, 1. Beigeordneter. 


In der hieſigen Gemeindeverwaltung ſoll ſofort die neugeſchaffene 
Beamtenſtelle eines N 


Kaſſenleiters 


beſetzt werden. 
Ortsklaſſe D. — Es wollen ſich nur Bewerber melden, die eine gründliche 


Ausbildung in allen bet einer Gemeindekaſſe vorkommenden Arbeiten W 


genoſſen haben, die über ausreichende Kenntniſſe im Haushalts-, Kaſſen⸗ 
und Rechnungsweſen verfügen und an ſelbſtänd Arbeiten gewöhnt ſind. 
Alt⸗Drewitz iſt Landgemeinde und hat rd. 3500 Einwohner. Bewer- 


bungen find unter Beifügung der üblichen Unterlagen an den Unter⸗ 


zeichneten einzureichen. 
Alt⸗Drewitz (Neumark), 10. 7. 1939. Der Bürgermeiſter. Deleroi. 


Amt Wadern, 
Sitz der Kreisverwaltung (Regierungsbezirk Trier), 


ſucht büroleitenden 


Amtsinſpektor. 


Beſoldung A 4c?, Ortskl. B. 8500 Einwohner, 13 Gemeinden. 
Decku, Amtsbürgermeiſter. 


Bei den unterzeichneten Kaſſen iſt ſofort die 


Stelle eines Kaſſengehilfen 


für die Leiſtungsabteilung (mit Vorrückungsmöglichkeit in eine Planſtelle 


nach Gruppe 8a) zu beſetzen. 
lagen ſind umgehend einzureichen. 
Der Leiter der Allgemeinen Orts: und Landkrankenkaſſe 
des Landkreiſes Guben, Zweigertſtraße 7. 


Beim Bezirks fürſorgeverband des Kreiſes Landeck (Tirol) iſt 


eine Angeſtelltenſtelle 


ſofort zu beſetzen. 


Nachweis, Beſcheinigung über Zugehörigkeit zur NSDAP., ihren 


Gliederungen oder angeſchloſſenen Verbänden und Lichtbild unter Angabe 5 
Beſoldung zunächſt! 


des früheſten Eintrittsdatums ſofort vorlegen. 
nach Gruppe VII TO. A. Aufſtiegsmöglichkeiten ſind gegeben. 


Landeck (Tirol), den 13. Juli 1939. Der Landrat. 


Tüchtiger Regiſtrator 


für mein Rentamt zum baldigen Eintritt geſucht. Dienſtwohnung! 
vorhanden. Bewerbungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, Bild 
u. Zeugnisabſchriften an G. Graf von der Schulenburg⸗Wolfsburg, 
Stadt des KdF.⸗Wagens bei Fallersleben (Ortsteil Wolfsburg). ! 


Mit dem Amte verbunden tft das Amt des Standes⸗ 


Die Bezahlung erfolgt nach Gruppe A 7 der RBO., 


Bewerbungen mit den üblichen Unter⸗ 


Tüchtige, nach Möglichkeit im Fürſorgeweſen und! 
im Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen erfahrene Perſonen wollen ihre Be⸗ 
werbung unter Beifügung von Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Abſt. - 


An der Bauſchule für Waſſerwirtſchaft und Kulturtechnik (Fachſchule) 
in Siegen (Weſtf.), verbunden mit Straßenbauſchule, ſind die Stellen des 


Direktors und eines Fachlehrers 


alsbald zu beſetzen. Bewerber mit abgeſchloſſener hochſchulmäßiger Vor ⸗ 
bildung und praktiſchen Erfahrungen — für den Fachlehrer möglichſt 


Fachrichtung Straßenbau — wollen die Bewerbungsunterlagen (Lebens⸗ 


lauf, lückenloſen Ausbildungs- und Beſchäftigungsnachweis, beglaubigte 

Zeugnisabſchriften, Lichtbild, Nachweis der ariſchen Abſtammung und 

politiſchen Zuverläſſigkeit) umgehend an den Unterzeichneten einreichen. 
Die Anſtellung erfolgt unter Berufung in das Beamtenverhältnis. 
Siegen (Weſtfalen), den 13. Juli 1939. 


Der Landrat. Weihe. 
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Schule Schloß Kirchberg a. d. JFagſt (Landerziehungsheim) 
ſucht zum 1. Oktober oder früher 


Studienaſſeſſor 


für Deutſch mit beliebigen Fächern und einen 


Muſiklehrer. 


Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Bild, Gehaltsanſprüche bei 
freier Station an die Leitung. 


Für die hieſige Mädchenberufs- und Haushaltungsſchule werden zum 


1. April 1940 oder auch ſchon früher in Planſtellen geſucht: 


„eine Fach vorſteherin ga ch n. hela, 
» zwei Gewerbeoberlehrerinnen 


für Hauswirtſchaft oder Nadelarbeit. 
Die Beſoldung erfolgt nach den geſetzlichen Beſtimmungen, Ortskl. B. 
Bewerbungen mit Lebensl, Zeugnisabſchr. und Lichtb. find zu richten an den 


Oberbürgermeiſter in Forſt (Lauſitz). 


An der Städt. Gewerblichen Berufsſchule iſt zum 1. 10. 1939 die 


Stelle des Direktors 


zu beſetzen. Neuwied hat 22000 Einwohner, gehört zur Orts- 
klaſſe A und beſitzt Oberſchule für Jungen und Mädchen. Die 


Gewerbl. Berufsſchule iſt voll ausgebaut, hat 2300 Berufsſchüler 


in 75 Fachklaſſen. Ein Neubau der Gewerblichen Berufsſchule iſt 
begonnen. Beſoldung des Direktors erfolgt nach §S 2 Gr. 1 GBG. 
mit einer Zulage von 600 RM. Bewerbungen mit allen Unter- 
lagen ſind möglichſt bald einzureichen. 


Neuwied, den 5. 7. 1939. Der Bürgermeiſter. 


An der Kreisberufsſchule Dinslaken (Niederrhein) find fofort zu beſetzen: 


1 Rirektorſtellvertreterinnenſtelle, 
1 Fachvorſteherinnenſtelle 
und 2 Gewerbeoberlehrerinnenſtellen 


für die hauswirtſchaftliche Abteilung. Bewerbungen 
mit den erforderilchen Unterlagen ſind umgehend einzureichen. 


der Landrat des Kreiſes Dinslaken (Niederrhein). 


An der Städtiſchen Haushaltungs⸗ u. Gewerbeſchule, die mit einer 
Gewerblichen und Hauswirtſchaftlichen Mädchenberufsſchule, einer 
Kinderpflege⸗ und Haushaltsgehilfinnen⸗Schule und einem Kinder. 
gärtnerinnen- und Hortnerinnen⸗Seminar verbunden iſt, find als⸗ 
bald zu beſetzen die Stellen 


einer Direktorſtellvertreterin 


Fachrichtung: Nadelarbeit (Schneidern, Putz) und 


einer Gewerbelehrerin 


für Hauswirtſchaft. 


Beſoldung nach den geſetzlichen Beſtimmungen. 
ſind als bald einzureichen an den 


Oberbürgermeiſter in Oppeln. 


Bewerbungen 


Für das Sozialamt der Gemeinde 
Falkenſee, dem ab 1. 10. 1939 das 
hier neu zu bildende Jugendamt an⸗ 
gegliedert wird, wird zum 1. 10. 1939 


eine Fürſorgerin 


geſucht. Bewerberinnen, die den 
vorgeſchriebenen Anforderungen ge- 
nügen, wollen ihr Bewerbungsgeſuch 
mit den üblichen Unterlagen bis zum 
20. 7. 1939 an mich einreichen. 
Beſoldung nach Gruppe VII TO. A, 

Ortsklaſſe B. 0 
Falkenſee bei Berlin, 10. 7. 1939. 
Der Bürgermelſter. 


Bei der Gemeindeverwaltung 
Dudweiler (Saar), 25000 Einwohner, 
iſt ſofort die Stelle 


einer Fürſorgerin oder 
Wohlfahrtspflegerin 


zu beſetzen. Vergütung im Rahmen 
der TO. A, je nach Vorbildung, 
Ausbildung und Leiſtung, mit 
Auſſtiegs möglichkeit bei Bewährung. 
In Frage kommt nur eine erſte 
Kraft mit Fürſorgeexamen bzw 
ſtaatl. Anerkennung als Wohlfahrts- 
pflegerin und beſter Eignung für eine 
fortſchrittliche kommunale Fürſorge⸗ 
tätigkeit. Verlangt werden ferner 
möglichſt ſchon praktiſche Erfahrungen 
in der ſozialen Fürſorgearbeit, ins 
beſondere auf dem Gebiete der 
Geſundheits⸗ und Jugendfürſorge. 
Bewerbungsgeſuche mit den erforder⸗ 
lichen lückenloſen Unterlagen, Licht⸗ 
bild und Belegen über die bisherige 
Tätigkeit find bis 5. 8. 1939 ein- 
zureichen. 
Dudweiler (Saar), den 12.7. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
Dr. Schiefer. 


Bei der Stadtverwaltung Sorau iſt 
zum 1. September 1939 die Stelle der 


0 S2 

ſtädt. Fürſorgerin 
zu beſetzen. Die Vergütung erfolgt 
nach Gruppe VII TO. A. Die Be. 
werberin muß das ſtaatliche Fürforge- 
examen beſtanden haben oder aber 
die ſtaatliche Anerkennung als 
Wohlfahrtspflegerin, Jugend- oder 
Geſundheitsfürſorgerin beſitzen. 
Bewerbungen ſind unter Bei⸗ 
fügung von Zeugnisabſchriften über 
die bisherige Tätigkeit und eines 
Lichtbildes bis zum 28. Juli d. Is. 
einzureichen. 
Sorau (Niederlauſitz), 12. 7. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Am Städtiſchen Krankenhaus zu 
Anklam iſt zum 1. Oktober 1939 die 
Stelle einer 


techn. Aſſiſtentin 


(Nöntgenaſſiſtentin) 

zu beſetzen. Vergütung nach 
Gr VII mit Aufrückung nach VI b 
TO. A. Bewerbungen mit ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
abſchriften, Lichtbild ſowie Nachweis 
der ariſchen Abſtammung ſind zu 
richten an den 
Bürgermeifter der Stadt Anklam. 


Das Staatliche Geſundheitsamt in 
Bad Liebenwerda ſtellt einen 


Desinfeltor 


ein. Beſoldung erfolgt nach TO. A. 
Bewerbungen mit Lichtbild, Zeugnis · 
abſchriften, Lebenslauf und ar. Ab ; 
ſtammung ſind zu richten an den 
Leiter des Staatl. Geſundheits⸗ 

amtes in Bad Liebenwerda. 
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die Stelle eines Städtiſchen Baurats | 


als Vorſtand des Stadtplanungsamts ſoll auf 1. September 1939 wegen 


anderweitiger Berufung des bisherigen Stelleninhabers neu beſetzt werden. 
Der Bewerber muß eine abgeſchloſſene techniſche Hochſchulbildung nach . 
weiſen und die Prüfung für den höheren bautechniſchen Verwaltungsdienſt 
Er ſoll auf den Gebieten des 


(Bauaſſeſſor) mit Erfolg abgelegt haben. 
Städtebaus, der Baupolizei und der Stadtplanung gut bewandert ſein, 
ferner in der Lage ſein, auch ſchwierige Fragen der Stadterweiterung 
erfolgreich zu löſen und über künſtleriſches Verſtändnis verfügen. Es kommt 


nur eine 1. Kraft in Betracht, die den aus der raſchen baulichen Entwicklung? 


der Stadt ſich ergebenden ſtädtebaulichen Fragen gerecht werden kann. 
Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf Privatdienſtvertrag. Bei Be⸗ 


beſoldungsordnung — Gruppe A2 ci RBO. — gewährt. 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Belegen über bisherige 5 


Tätigkeit, Zeugnisabſchriften ſowie Entwürfen und Zeichnungen von ſtädte⸗ 
baulichen Arbeiten, an denen der Bewerber maßgeblich beteiligt war, ſind 


ſofort bei mir einzureichen. Perſönliche Vorſtellungen ohne befondere | 


Aufforderung ſind zwecklos. 


Der Oberbürgermeiſter der Stadt Ludwigsburg (Württ.). 
gez: Dr. Frank. 


Bei der Stadt Weſel iſt die Stelle des 


Städtiſchen Baurats 


infolge Ausſcheidens des bisherigen Stelleninhabers ſofort zu beſetzen. 

Der Bewerber muß über abgeſchloſſene Hochſchulbildung verfügen 
und ausreichende Kenntniſſe ſowie gründliche, mehrjährige praktiſche 
Erfahrungen auf dem Gebiete des Hoch- u. Tiefbaues, des Städtebaues, 
der Baupolizet und der Stadtplanung beſitzen. 
Architekt wird bevorzugt. e 


Im Hinblick auf die in der Baugeſchichte der Stadt Weſel begrün⸗ 


deten baukulturellen Aufgaben iſt die Einſtufung der Städtiſchen Bau- 
ratsſtelle in die Gruppe A 2c! der RBO. erfolgt. 
als Beamter zunächſt auf Probe. 


Die Vorausſetzungen für die Bekleidung eines gemeindlichen Ehren⸗ 


amtes müſſen erfüllt ſein. Der Bewerber muß Gewähr dafür bieten, 
daß er jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat eintritt. 
Weſel iſt Kreisſtadt, iſt landſchaftlich ſchön gelegen und hat eine 
Oberſchule für Jungen, eine Oberſchule für Mädchen, ſowie eine Handels⸗ 
und höhere Handelsſchule. Die Einwohnerzahl beträgt rd. 25000. 
Der Bewerbung ſind ein ausführlicher Lebenslauf, beglaubigte 


Zeugnisabſchr., Lichtbild u. Nachweis der ariſchen Abſtammung beizufügen. 


Weſel, den 11. Juli 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Bei der Stadtverwaltung Beuthen (Oberſchleſien) iſt alsbald die Stelle eines 


Städtiſchen Baurats 


mit einem Statiker zu beſetzen. Der Bewerber muß die für dieſe Stelle 
vorgeſchriebene Vorbildung beſitzen, die nötigen Erfahrungen nachweiſen 
können und bereit und in der Lage fein, ſich auch in den Betrieb der Stadt- 
entwäſſerung einzuarbeiten, damit ihm ggf. ſpäter auch die Leitung der 
Stadtentwäſſerung zur Bearbeitung mitübertragen werden kann. Geboten 
wird Anſtellung als Beamter auf Lebenszeit nach Beſoldungsgruppe A 2c? 
RBO. in Ortefl. B nach längſtens einjähr. Probedienſtzeit u. Bewährung. 


Die Einreihung der Stelle des ſtädt. Baurats in die Beſoldungsgr. A2 cr 
RO. iſt beim Herrn Regierungspräſidenten beantragt worden. Bewer⸗ 
bungen ſind mit dem Nachweis der deutſchblütigen Abſtammung (ggf. 
auch für die Ehefrau), Lebensl., Lichtb., Zeugn. uſw. bis zum 15. 8. 1939 
einzureichen an den Oberbürgermeiſter der Stadt Beuthen (Oberſchl.). 


In der hieſigen Verwaltung tft ſofort die Stelle des leitenden Bürobeamten, 


Stadtoberinſpektors, 


und zwar eines 


mit Beſoldung nach Gruppe A 4b! der RBO. zu beſetzen. 


guter Allgemeinbildung gründliche theoretiſche Kenntniſſe mit gutem 


Abſchluß der I. und II. Verwaltungsprüfung an einer Gemeinde⸗ 
e ante ebe. Altdamm zu richten. 
Ortsklaſſe B, 15 500 Einwohner, 10 km 


verwaltungsſchule, ferner langjährige praktiſche Erfahrungen, insbe⸗ 
ſondere auf dem Gebiete des Finanzweſens der Gemeinden, der 
Perſonalverwaltung und des Hauptamtes (Gemeindeverfaſſung) haben. 
Bewerbung: Geſuch mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabſchriften 


verkürzt werden kann. 


Neuſtadt (Oberſchleſien) iſt Kreis-, Garniſon⸗ und Induſtrieſtadt mit 
17 000 Einwohnern in herrlicher Gebirgslage. Ortsklaſſe B. 


Neuſtadt (Oberſchleſien), den 10. Juli 1939. 


Künſtleriſch befähigter ! 


Die Anſtellung erfolgt! 


der Bürgermeiſter. 


Staatlich anerkannte 
Private Oberſchule für Jungen 
Soltau (Lüneburger Heide). 


Zwei Studienaſſeſſoren 


für Geſchichte, Deutſch, ggf. Latein, 


Leibesübungen, Engliſch u. f. Natur⸗ 
wiſſenſchaften z. 15. Auguſt geſucht 
Gehalt nach ſtaatlichen Grundſätzen. 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis 


währung iſt nach einem Jahr mit planmäßiger beamtenrechtlicher Anſtellung Jabſchriften an 


zu rechnen. Die Beſoldung wird nach Gruppe 3 der Württ. Körperjchafts- 


Profeſſor Dr. Cordſen. 


Studien⸗Aſſeſſorin 


oder akademiſche 


Mittelſchullehrerin 


für Leibesübungen und beliebige 
g andere Fächer zum 1. September und 


Studien⸗Aſſeſſorin 


für Mathematik und Naturwiſſen⸗ 
ſchaften und mögl. Befähigung für 


3. Turnſtunde zum 1. Oktober für 

priv. Oberſchule für Mädchen, hausw. 

Form, in Gernrode (Harz) geſucht. 

Bewerbungen, Zeugnisabſchriſten, 

Lichtbild und Gehalts anſprüche an die 
Leitung. 


Studienaſſeſſor 


für Mathem., Phyſik und Deutſch, 


Geſch. per 1. Auguſt geſucht. Bewer⸗ 
bungen mit Zeugnisabſchr., Lichtb., 
Lebenslauf und Gehaltsforderungen 
Buterſche priv. öh. Behranftal 
utterſche priv. höh. Lehranſtalt, 
Hirſchberg (Rieſengebirge). 


Studienaſſeſſor 


für Deutſch II, Geſchichte II; Latein! 


od. Mathematik II u. Leibesübungen 
für Anfang September geſucht. An⸗ 
genehme Stellung. Gehalt nach ſtaatl. 


Grundſätzen. Ausführl. Angebote an 


Landerziehungsheim Schloß 


Michelbach bei Schwäbiſch⸗Hall. 


Zwei Lehrkräfte 


für Biologie und Geſchichte 
geſucht, Nebenfächer beliebig. 
Antritt 1. Auguſt. 
Nordſee⸗Pädagogium, 
Wyk (Föhr). 


Mittelſchule in Altdamm ſuchteinen 


Mittelſchullehrer 


für 1 Nebenfächer beliebig, 
Anforderungen: Der Bewerber mu arteigenoſſe fein und neben in freier Stelle zum 1. Sept. 1939. 
* 8 Broneigenolle: | Bewerbungen find bis zum 15. Auguſt 


1939 an den Bürgermeiſter in 
Altdamm: 


von Stettin entfernt, ſehr gute Ver⸗ 


bindung nach Stettin. 
und einer Darſtellung der bisherigen praktiſchen Tätigkeit, Abſtam⸗ 
mungsnachweis oder Beſcheinigung, ob und wo der Nachweis bereits! 
geführt worden iſt, u. ein Lichtbild iſt an den Bürgermeiſter einzureichen.! 


Anſtellung: Zunächſt 6 Monate zum Probedienſt, der bei Bewährung! 
j 9. Junädf um B j hrung für meine 10jährige Tochter, erſte 


[Suche zum Auguſt 1939 evangeilſche 


Erzieherin 


Lyzeumsklaſſe. Zeugniſſe, Lichtbild 


und Angabe der Gehaltsanſprüche an 


Frau Fließbach, Landechow 
(Kreis Lauenburg in Pommern). 


Bei der Stadtkaſſe in Herborn 
(Dillkreis), 7000 Einwohner, iſt die 
Stelle eines 


Kaſſenangeſtellten 


ſofort zu beſetzen. Die Vergütung 
erfoigt nach Gruppe VIII TO. A. nach 
abgelegter 1. Verwaltungsprüfung 
Gruppe VII. Der Bewerber muß in 
der Lage ſein, die geſamte Steuer- 
buchhaltung (Durchſchreibeverfahren) 
ſelbſtändig zu führen und Kenntnifje 
im Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen 
beſitzen. Handſchriftl. Bewerbungen 
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften 
u. Lichtbild ſind baldigſt einzureichen. 
Der Bürgermeiſter. 


Bei der hieſigen Verwaltung iſt 
bäldmöglichſt die Stelle eines 


Kaſſenſekretärs 


(Beamtenſtelle) zu beſetzen. Erforder- 
lich ſind gründliche Fachkenntniſſe, 
insbeſondere im Kaſſen⸗, Rechnungs ; 
und Steuerweſen und Beſtehen der 
1. Verwaltungsprüfung. Befoldung: 
A7a RBO. Ortsklaſſe C. Bewer⸗ 
bungen mit den üblichen Unterlagen 
ſind umgehend einzureichen. 
Kellinghuſen (Mittelholſtein), 
den 14. Juli 1939. 
Der e 
J. V.: Mohr. 


Bei d. Stadtverwaltung Oberglogau, 
Kreis Neuſtadt in Oberſchleſien (zirka 
8000 Einwohner), iſt ſofort 


eine Angeſtelltenſtelle 


im Stadtbauamt nach Gruppe VII 
TO. A, Ortsklaſſe B, mit Aufitiegs- 
möglichkeit nach Gr. VIb zu beſetzen. 
Der Bewerber ſoll die 1. Verwaltungs · 
(Sekretär⸗) Prüfung abgelegt haben 
und über Kenntniſſe in der Grund- 
ſtücksverwaltung ſowie im Bau- und 
Siedlungsweſen verfügen. Bewer . 
bungen ſind ſofort mit den üblichen 
Unterlagen und Lichtbild an den 
Unterzeichneten einzureichen. 

Der Bürgermeiſter. 


Bei der Stadtverwaltung (Stadt⸗ 
kaſſe) Zinten in Oſtpreußen iſt ab 
ſofort die Stelle eines 


Kaſſenangeſtellten 


(Steuerbuchhalter) nach Gr. VII TO. A 
zu beſetzen. Bewerbungen mit An ⸗ 
gabe des früheſten Antrittstermins 
ſowie den üblichen Bewerbungs- 
unterlagen find ſofort einzureichen. 
Zinten hat über 5000 Einwohner, 
iſt Luftkurort und Garniſonſtadt 
und liegt in landſchaftlich ſchöner 
Gegend in der Nähe von Königsberg. 

Zinten (Oſtpr.), den 13. Juli 1939. 

Der — 


In 
Gegend 


e 
der 


OIſtmark 


wird zum eheſten Eintritt 755 


ſchönſter 


Gemeindeverwaltung eine 


Stenotypiſtin 


geſucht. Vergütung nach Gr. VIII 
TO. A, Ortskl. B. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen ſind 
ſofort einzuſenden an 
Bürgermeiſter 
Markt Saalfelden 
(Gau Salzburg). 


| 


| 


Bei der Stadtverwaltung Braunsberg (Dftpr.) iſt die Stelle des 


Stadtbürodirektors 


infolge Berufung des Stelleninhabers in ein anderes Amt ſofort neu zu 
beſetzen. Die Beſoldung erfolgt nach Gruppe A 4b! der Reichsbeſoldungs⸗ 
ordnung, Ortsklaſſe B. Es kommen nur ſolche Bewerber in Frage, die 
die beiden Verwaltungsprüfungen abgelegt haben, über gründliche Kennt ⸗ 
niſſe und Erfahrungen in allen Zweigen, vor allem im Haupt- u. Schulamt, 
einer Stadtverwaltung verfügen und die Fähigkeit zu leitender, organi⸗ 
ſatoriſcher Tätigkeit nachweiſen können. Die Probedienſtzeit beträgt drei 


Monate; 


Abkürzung iſt unter Umſtänden möglich. ö 
Braunsberg, Kreis- und Garniſonſtadt mit 18 000 Einwohnern, tft 


D-Zug-Halteftelle an der Hauptſtrecke Berlin —- Königsberg und beſitzt ſo⸗ 

wohl eine voll ausgebaute Oberſchule für Jungen wie eine für Mädchen. 
Schiffahrtsverbindung zur Oſtſee mit ſchönem Badeſtrand. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen ſind ſofort einzureichen. 
Braunsberg (Oſtpreußen), den 14. Juli 1939. 


der Bürgermeiſter. W. Mayer. 


Bei der Kreiskommunalverwaltung Kochem (Moſel) find ſofort ! 
folgende Beamtenſtellen zu beſetzen: 


ein Kreisausſchußoberſelretär 


für das Rechnungs- und Gemeindeprüfungsamt. 


müſſen langjährige praktiſche Erfahrungen im Haushalts-, Kaſſen ', 


Rechnungs- und möglichſt auch Prüfungsweſen nachweiſen f 
2. Verwaltungsprüfung Bedingung. 


Kreisausſchußſekretär 


Hauptverwaltung, 
die nachweiſen können, daß fie bereits im Steuer - 


können. Ablegung der 


© 
ein 
für die 
Bewerber, 


weſen mit Erfolg tätig waren, werden bevorzugt. 


insbeſondere Steuerabteilung. 


Ablegung 


der 1. Verwaltungsprüfung iſt Bedingung. 
Die Anſtellung auf Lebenszeit erfolgt nach ſechsmonatiger Probe- 
dienſtzeit, die bei Bewährung abgekürzt werden kann. Kochem iſt Ortskl. B. 
Bewerbungen unter Beifügung der üblichen Unterlagen und Licht⸗ 
bild, ſowie Mitteilung, wann früheſtens der Dienſt angetreten werden 


kann, werden ſofort erbeten. 


Kochem (Moſel), den 8. Juli 1939. 


zu beſetzen. 


Bei den Stadtwerken Naumburg 
(Saale) iſt ſofort die Stelle 


eines Buchhalters 


zu beſetzen. Vergütung wird nach 
Tarifordnurg A gezahlt. Verlangt 
wird Sicherheit und Selbſtändigkeit 
in der kameraliſtiſchen Werksbuch⸗ 
führung. Bewerbungen mit Lebens⸗ 
lauf, Zeugnisabſchriften, Lichtbild 
und Erklärung über die deutſchblütige 
—Abſtammung ſind mögl. umgehend 
zu richten an den 
Oberbürgermeiſter 
in Naumburg (Saale). 


Die Stadt Prüm (Eifel) hat die 
Stellen eines 


Kaſſenangeſtellten 


und eines 


Verwaltungs⸗ 
angeſtellten 


ſofort zu beſetzen. Bewerbungs⸗ 
unterlagen mit Gehaltsanſprüchen 
find an den Unterzeichneten einzu- 
reichen. Der Bürgermeiſter. 


Der Landrat. 


In der Kreiskommunalverwaltung iſt die Stelle eines 


Kreisausſchußſekretärs 


Befoldung Gruppe A 7a RBO ., Ortsklaſſe B. Die 
Stelle iſt für Zivilanwärter freigegeben. Bewerber muß praktiſche 

Erfahrungen in der Kommunalverwaltung beſitzen und mindeſtens 
die erſte Verwaltungsprüfung abgelegt haben. ö 
mit beglaubigten Zeugnisabſchriften, Lebenslauf und Lichtbild 
werden bis zum 10. Auguſt 1939 erbeten. 


Sangerhauſen (Harz), 14. 7. 1939. 


— Bewerbungen 


Der Kreisausſchuß. 


Für die Amts⸗ und Gemeindekaſſe 


Nalbach über Dillingen (Saar); 


wird zum ſofortigen Eintritt ein 


Kaſſengehilfe 


geſucht. Der Kaſſenbezirk hat 10400 


Einwohner. Bedingungen: Ablegung 
der 1. oder 2. Fachprüfung, ſelb⸗ 
ſtändige Erledigung aller Arbeiten 
einer Amtskaſſe. Beſoldung nach 
Gruppe VIb TO. A. 
mit den üblichen Unterlagen ſind 
ſofort einzureichen. 

Nalbach über Dillingen (Saar), 

den 20. Juni 1939. 
Der Amtsbürgermeiſter. 


Wir ſuchen zum ſofortigen Dienſt⸗ 


antritt, ſpäteſtens zum 1 Oktober 1939 


einen Sparkaſſen⸗ 
angeſtellten 


mit Fachausbildung. Beſoldung 


erfolgt nach Gruppe VIb der TO. A 
Bewerbungen? 


bzw. VII Pr AT. 
ſind zu richten an die 
Stadtſparkaſſe zu Wangerin 
(Bezirk Stettin). 


Bewerber 5 


zu beſetzen. 


Bewerbungen! 


Für die Zentralberufsſchule Teltow 


wird zum 1. Oktober 1939 eine 


Gewerbelehrerin 


für Hauswirtſchaft geſucht. Be⸗ 
ſoldung nach §9 GBG. Teltow tft 
eine aufblühende Induſtrieſtadt von 
12000 Einwohnern, die unmittelbar 
an Berlin grenzt. Es beſtehen nach 
Berlin äußerſt günſtige Verkehrs- 
verbindungen (30 Minuten). 
Bewerbungen mit den übl. Unter- 
lagen umgehend erbeten an den 


Bürgermeiſter in Teltow b. Berlin. 


Mittelſchule Freiburg über Stade. 
Zum 1. Oktober d. J. 


Mittelſchullehrerin 


geſucht. Als Fächer find Mathe- 


matik, Naturlehre u. bei den Mädeln 


Leibeserziehung u. Lebenskunde zu 


übernehmen. 


Wewzow, Mittelſchulrektor. 


An der Städtiſchen Mittelſchule 


1 zu Lützen (5000 Einwohner) iſt zum 


1. Oktober 1939 die Stelle 


eines Mittelſchullehrers 


oder 


einer Mittelſchullehrerin 


azu beſetzen. Fächer: Mathematik und 
Deutſch. Lützen iſt mit Leipzig (nur 


18 km entfernt) durch Bahn und 
Autobus verbunden und jederzeit 
bequem zu erreichen. 

Bewerbungen mit Lichtb., Lebens- 
lauf, ariſchem Nachweis und begl. 


Zeugnisabſchriften find umgehend 


einzureichen. 
Lützen (üb. Großkorbetha), 11.7.39. 
Der Bürgermeiiter. 


An der katholiſchen Knaben und 


Mädchenſchule iſt am 1. 9. 1939 eine 


Lehrerinnenſtelle 


Bewerberin muß die 
Befähigung für den Turn⸗, Sport- 
und Schwimmunterricht nachweiſen. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen und Lichtbild ſind bis 
ſpäteſtens 25. 7. 1939 einzureichen. 
Striegau (Schleſien), 10. 7. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Briefe mit 
Kennwort 


Jeder Brief, der an uns zur Weiter- 
beförderung eingesandt wird, muß 
mit Portomarke versehen sein. 
Abholung aus der Geschäftsstelle 
findet nicht statt. 

Es wird gebeten, den inneren Um- 
schlag des Briefes mit dem Kenn- 
wort, und zwar in der linken oberen 


| Ecke, zu versehen und rechts die 


Freimarke aufzukleben, so daß wir 


auf den Brief den Namen des Emp- 


fängers schreiben können. 


Eines 
Anschreibens bedarf es nicht. 


Offerten „Eingeschrieben“ an uns 
zu senden, hat keinen Zweck, da ein 
Anspruch auf Rückgabe an uns da- 
durch nicht erwächst. Wir geben die 


| Offerten im gewöhnlichen Brief an 


unsere Auftraggeber weiter. 


Geschäftliche Empfehlungen und 
sonstige Angebote werden nicht als 
„Offerten“ befördert; sie werden 
entweder, wenn Porto beigefügt ist, 
den Einsendern zurückgesandt, sonst 


vernichtet. 


Bei der Kreisausſchußverwaltung 
des Kreiſes Oſtprignitz iſt bald- 
möglichſt die Stelle eines 


zu beſetzen. Vergütung nach Gr. VII 
der Tarifordnung A für Gefolgſchafts 
mitglieder im öffentlichen Dienſt. 

Bewerber, die über praktiſche Er- 
fahrungen und Kenntniſſe im Kaſſen⸗ 
und Rechnungsprüfungsweſen ver- 
fügen, wollen ihre Bewerbungen 
unter Beifügung der üblichen Be⸗ 
werbungsunterlagen umgehend an 
den Unterzeichneten einreichen. 


Kyritz (Prignitz), den 4. Juli 1939. 


Der Landrat 
des Kreiſes Oſtprignitz. 


Für die hieſige Stadthauptkaſſe 
und Steuerkaſſe, die auch Voll ⸗ 
ſtreckungsbehörde iſt, wird 


eine tüchtige Kraft 


für bald geſucht. Arbeitsgebiet: 
Gehalts⸗ und Lohnberechnung 
einſchl. Sozialbeiträge. Erwünſcht 
ſind Kenntniſſe für die Arbeiten in 
der Vollſtreckungsabteilung und 
für die Bedienung der Konti⸗ 


„Buchungsmaſchine“. Fachleute, 
die dem Wehrdienſt bereits genügt 
haben oder im Herbſt entlaſſen 


werden, werden gebeten, ihre 
Bewerbungsgeſuche mit den üb- 
lichen Unterlagen unter Angabe 
der Beſoldungsanſprüche bald 
einzureichen. 

Coſel (Oberſchleſien), d. 8. 7. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 
Weißmann. 


2 Angeſtellte 
als Sachbearbeiter 


a) für die Steuerverwaltung, 

d) für die Polizeiverwaltung 
zum ſofortigen Eintritt von Vorort⸗ 
gemeinde Berlins geſucht. 1. Ver- 
waltungsprüfung Bedingung; Mög- 
lichkeit zum Beſuch der Verwaltungs · 
ſchule iſt gegeben. Beſoldung er⸗ 
folgt nach Vergütungsgruppe VI b 
TO. A, Ortsklaſſe C. Eine Wohnungiſt 
vorhanden. Nur ſolche Bewerber 
wollen ſich melden, die obige Arbeits- 
gebiete vollſtändig beherrſchen. Be⸗ 
werbungen mit den üblichen Unter- 
lagen ſind umgehend einzureichen. 


Schönow bei Berlin (Kreis Nieder ; 
barnim), den 3. Juli 1939. 


Der Bürgermeiſter. 


Bei der Stadtkaſſe in Bad Homburg 
vor der Höhe (ca. 20000 Einwohner) 
iſt eine 


Stadtſekretärſtelle 


umgehend zu beſetzen. 

Die Beſoldung erfolgt nach Gr. 7a 
RB0O., Ortsklaſſe A. Die Probezeit 
beträgt 6 Monate, kann jedoch bei 
Bewährung abgekürzt werden. 

Bad Homburg iſt eine Kurſtadt 
von Weltruf, in unmittelbarer Nähe 
der Großſtadt Frankfurt am Main 
gelegen, und beſitzt 2 höhere Schulen 
(Oberſchule für Knaben und Ober⸗ 
ſchule für Mädchen). 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
beglaubigten Zeugnisabſchriften und 
Lichtbild ſind ſofort zu richten an den 


Bürgermeifter. 


Bei der Gemeindeverwaltung 
Schwarza (Saale), Landkreis Rudol - 
ſtadt, iſt die neugeſchaffene Stelle 
(Beamteneigenſchaft) des 


Leiters der Gemeinde⸗ 
und Steuerkaſſe 


ſofort zu beſetzen. 

Beſoldung nach den Reichsbeſtim⸗ 
mungen bis Gruppe A4c? RBO. 
(je nach beſtandener Prüfung). Orts» 
klaſſe C (zur Zeit noch). Schwarza 
iſt eine aufſtrebende Induſtrie⸗ 
Gemeinde. Zur Zeit 3400 Einwohner. 

Es kommen nur Bewerber in Frage, 
die umfaſſendeKenntniſſe im gemeind⸗ 
lichen Kaſſen⸗, Rechnungs- u. Haus · 
haltsweſen haben. Bewerber, die die 
Prüfung abgelegt haben, erhalten 
den Vor zug. Das gleiche gilt für 
Verſorgungsanwärter. 

Bewerbung mit Lebenslauf, be- 
glaubigten Zeugnisabſchriften, Nach- 
weis der ariſchen Abſtammung lauch 
für die Ehefrau), Lichtbild und Mit⸗ 
teilung über die Zugehörigkeit zur 
NSDAP. und deren Gliederungen, 
Angabe über Logenmitgliedſchaft 
ſind an den Unterzeichneten ſofort 
zu richten. 

Schwarza (Saale), d. 15. Juli 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


für die Stadthauptkaſſe für ſofort, 
evtl. ſpäter, geſucht. Beſoldung nach 
Gruppe VI Bez.⸗Tarifvertrag (ent- 
ſpricht Gr. VII TO. A), Ortsklaſſe B. 
Aufrückungsmöglichkeit bei guten 
Leiſtungen gegeben. Bewerbungen 
umgehend erbeten. Bewerber, welche 
ihrer Militärdienſtpflicht bereits 
genügt haben, werden bevorzugt. 

Bad Köſen liegt in landſchaftlich 
ſchöner Gegend. 

Bad Köſen, den 11. Juli 1939. 


Der Bürgermeiſter. 
Kürbis. 


Bei der Stadtverwaltung Goch 
(Ortsklaſſe B, 14000 Einwohner) 
iſt zum 1. Oktober d. J. 


eine Verwaltungs⸗ 
gehilfenſtelle 


zu beſetzen. Bedingung: gute 
Allgemeinbildung, Fertigkeit in der 
Kurzſchrift und in der Bedienung 
der Schreibmaſchine, ferner gute 
und leſerliche Handſchrift. Ver⸗ 
gütung nach Gr. VIII TO. A., bei 
abgelegter 1. Verwaltungsprüfung 
nach Gr. VII u. bei abgel. 2. Ver⸗ 
waltungsprüfung nach Gr. VI TO. A. 

Die Bewerbungen ſind an die 
Stadtverwaltung Goch zu richten. 
Bei der Stadtverwaltung Goch wird 
zugleich die Verwaltung des aus 
5 Gemeinden beſtehenden Amtes 
Asperden (rd. 5000 Seelen) geführt. 
Verſorgungsanwärter erhalten bei 
gleicher Befähigung den Vorzug. 

Goch, den 10. Juli 1939. 

Der Bürgermeiſter. 
gez.: Dr. Kaut. 


Für die hieſige Stadtkaſſe wird 
von ſofort eine 


jüngere Hilfskraft 
geſucht. Vergütung nach Gr. IX TO. A. 
Bewerbungen ſofort an den 


Bürgermeifter, Domnau (Oſtpr.). 


Für die hieſigen Techniſchen und Gewerblichen Lehranſtalten wird 


eine ſtändige Lehrkraft 


geſucht. In Frage kommen Ingenieure mit Hochſchul⸗ oder abgeſchloſſenem 
HT.⸗Studium in der Fachrichtung Maſchinenbau oder Elektrotechnik. Der 
Bewerber hat in allen Abteilungen der Anſtalt, vornehmlich in der Tech ⸗ 
niſchen Mittelſchule für Maſchinenbau, Unterricht zu erteilen und muß 
deshalb längere praktiſche Ingenieurtätigkeit nachweiſen. Auch Gewerbe⸗ 
lehrer, die obige Forderungen erfüllen, können ſich melden. Beſoldung 
nach Gr. A 4b?, SSt. 9 der SähfBD., Ortskl. 8. Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Lichtbild, begl. Zeugnisabſchr. u. Nachweis der deutſchblütigen 
Abſtammung (auch für die Ehefrau) ſind umgehend bei mir einzureichen. 


Iberbürgermeiſter zu Bautzen. 


= 
Großer weſtdeutſcher Schulbuchverlag 


ſucht zum baldigen Eintritt 
... 


jüngeren Germaniſten, 


der bereits im Schuldienſt tätig war und 
kaufmänniſche Begabung und Organtfattons- 
talent beſitzt. Bewerbungen mit Gehalts- 
anſprüchen unter PT 9371 an die Geſchäfts · 
ſtelle dieſes Blattes erbeten. 


An der ſtädt. Oberſchule für Mädchen iſt zum 1. Oktober 1939 die Stelle eines 


Oberſchullehrers oder Studienrats 


zu beſetzen, der Lehrbefähigungen für Mufik und Erdkunde beſitzt. 
Peine tft eine aufſtrebende Induſtrieſtadt und liegt an der Eiſenbahnlinte 
Hannover — Braunſchweig. Neben der Oberſchule für Mädchen iſt eine 
Oberſchule für Jungen vorhanden. 

Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen und Lichtbild ſind 
umgehend einzureichen bei dem 


d 
Bürgermeiſter der Stadt Peine (Abt. Hauptamt). 
StAss 
die Gewerbliche Berufsſchule in Duisburg ſucht 


einen Gewerbeoberlehrer 


für das Metallgewerbe (Klaſſen für Klempner und 
Inſtallateure). Beſoldung nach GBG., Ortsklaſſe A, 
Sonderzuſchlag 5%. — Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen ſind an den Unterzeichneten einzureichen. 


Duisburg, den 7. Juli 1939. 
Der Oberbürgermeiſter. J. V.: Dr. Beſſerer. 


An der Kreisberufsſchule des Landkreiſes Weißenfels in Teuchern 
iſt am 1. Oktober 1939 die Stelle eines 
Fachrichtung: 


Gewerbeoberlehrers Netaugewerbe, 


Beſoldung: GBG. 3 + 800 RM. Beſoldungszuſchuß (für Anleitung neben ; 
amtlicher Lehrkräfte) zu beſetzen. 

Unterricht in reinen Fachklaſſen. Gut ausgebauter metallgewerblicher 
Werkraum vorhanden. Gelegenheit zur Erteilung von Ueberſtunden iſt 
gegeben. Neues Schulgebäude wird nach Eingang der Genehmigung gebaut. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabſchriften, Licht ⸗ 
bild und Nachweis der ariſchen Abſtammung ſind an den Leiter der 
Kreisberufsſchule in Teuchern einzureichen. 

Weißenfels, den 10. Juli 1939. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Pape, Landrat. 
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Diplom⸗Handelslehrer (in) 


mit guten Empfehlungen zum 1. Oktober 1939 geſucht Umgehende 
Angebote mit Zeugntsabſchr., Lichtbild und Gehaltsanſpr. an die 
Kaufmänniſche Privatſchule Dr. H. Barlage, 
Duisburg, Friedrich ⸗Wilhelm⸗Straße 59. 
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Weitere Ausſchreibungen von Leyrerſtellen auf den letzten Seiten 


Bei der Gemeinde- und Kur⸗ 
verwaltung in Friedrichsbrunn (Oſt⸗ 
harz) iſt ſofort die Stelle eines 


Gemeinde⸗ 
oberſekretärs 


zu beſetzen. Friedrichsbrunn iſt Quft- 
kurort (600 NN.) und zählt 680 Ein- 
wohner. Für die Beſetzung der Stelle 
kommen nur Bewerber in Frage, die 
eine erfolgreiche Tätigkeit in der 
Kommunalverwaltung und gründ-. 
liche Kenntniſſe im Kaſſen⸗ und 
Rechnungsweſen nachweiſen. Ab⸗ 
legung der 1. Verwaltungsprüfung 
Bedingung. Die Beſoldung erfolgt 
nach Gr. A5b RBO. (Ortsklaſſe D). 
Die Stelle iſt zur Beſetzung durch 
einen Zivilanwärter freigegeben. 


Bewerbungsgeſuche mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, beglaubigte Zeugnis; 


abſchriften) ſind umgehend an den 
Unterzeichneten einzureichen. 
Friedrichs brunn ü. Gernrode / Harz 
den 12. Juli 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
Becker. 


In der hieſigen Gemeindever- 
waltung iſt eine freie 


Angeſtelltenſtelle 


nach Gruppe VIb TO. A (Ortskl. C) 
zu beſetzen. Verlangt wird neben 
guter Erfahrung im Kommunal⸗ 
verwaltungsdienſt die Ablegung der 
1. Verwaltungsprüfung. 
Bewerbungsgeſuche find mit hand ⸗ 
ſchriftlich verfaßtem Lebens lauf und 
beglaubigten Zeugnisabſchriften um⸗ 
gehend an mich einzureichen. 
Miersdorf, den 4. Juli 1939. 
Der Vürgermeiſter. 


Bei der hieſigen Stadtverwaltung 
ſind mehrere 


Verwaltungsgehilfen⸗ 
ſtellen 


mit Vergütung nach Gr. VII TO. A im 
Bürodienſt (Grundſtücks verwaltung, 
Steueramt, Schulamt, Wohlfahrts- 
amt) und Kaſſendienſt (Stadthaupt- 
und Steuerkaſſe) zu beſetzen. Orts- 
klaſſe B. Bewerbungsgeſuche mit 
Lichtbild, Lebenslauf, beglaubigten 
Zeugnisabſchriften und Nachweis der 
ariſchen Abſtammung find umgehend 
an den Unterzeichneten einzureichen. 

Luckenwalde, den 13. Juli 1939. 


Der Bürgermeiſter. 


842 
Jüng. Kaſſengehilfe 
für Gemeinde⸗ u. Steuerkaſſe geſucht. 
Antritt möglichſt ſofort. Erfahrungen 
in der Durchſchreibebuchhaltung er- 
wünſcht. Vergütung nach Gr. VIII 
TO. A, Ortsklaſſe C. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen und 
Lichtbild bis 27. 7. 1939 an den 
Bürgermeiſter in Petersdorf 
(Rieſengebirge). 


2 Kaſſenbuchhalter 


mit 1. Verw.⸗P „ jüng. Kräfte, 
Wehrdienſt ae ſch auch f. Maſch.⸗ 
Buchhlig, ſofort geſucht. Garniſon⸗ 
ort, Vorort v. Berlin, 11000 Einw., 
Vergütung nach Gr. VII TO. A. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnis abſchriften, Lichtbild an 
Bürgermeijter in Werder (Havel). 
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Bei der Gemeindeverwaltung 
Torgelow (Pommern), Kreis Uecker⸗ 
münde, iſt ſofort die Stelle eines 


Steuerſekretärs 


zu beſetzen. Die Beſoldung erfolgt 
nach Gruppe 7a Reichsbeſoldungs ; 
ordnung (Ortsklaſſe C). Die Stelle 
iſt für Zivilanwärter freigegeben. 
Es kommen nur Bewerber in Frage, 
die gründliche Kenntniſſe und praf- 
tiſche Erfahrungen auf dem Gebiete 
des Steuerweſens beſitzen und die 
die erſte Verwaltungsprüfung ab⸗ 
gelegt haben. Bewerbungen mit 
ſelbſtgeſchrieb. Lebenslauf, Zeugnis 
abſchriften, Lichtbild, Nachweis der 
ariſchen Abſtammung. der Zugehörig⸗ 
keit zur NSDAP. oder einer ihrer 
Gliederungen ſind ſofort an mich 
einzureichen. 

Torgelow (Pomm.), d. 12. 7. 1939. 

Der Bürgermeiiter. 
Schulz. 


Bei der Amtskaſſe Kochem⸗Land 
in Kochem iſt ſofort 


eine Kaſſen⸗ 
angeitelltenitelle 


zu beſetzen. Beſoldung erfolgt nach 
Uebereinkunft. Bei Bewährung 
erfolat Uebernahme ins Beamten- 
verhältnis als Kaſſenſekretär. Ver⸗ 
langt wird gründliche Erfahrung im 
Kaſſenweſen und abgelegte erſte 
Verwaltungsprüfung. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen ſind 
umgehend an den Unterzeichneten 
einzureichen 
Kochem (Moſel), den 13. Juli 1939. 
Der Amtsbürgermeiſter 
des Amtes Kochem⸗Land. 
fitzner. 


Bei der Kreisverwaltung Springe 
(bei Hannover) find 


zwei Angeſtellten⸗ 
ſtellen 


— VIb TO. A — (allgemeine Ver 
waltung u. Fürſorgeabteilung) ſofort 
zu beſetzen. 

Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen (mögl. 2. Verwaltungs- 
prüfung) ſofort erbeten. 

Springe (Deiſter), 12. Juli 1939. 

Der Landrat. 


Die Amtsverwaltung in Zings- 
heim (Kr. Schleiden) ſucht ſofort 


einen Kaſſengehilfen 


und einen 


Verwaltungsgehilfen. 
Nur ſelbſtändig arbeitende Kräfte 
mit praktiſcher Erfahrung kommen 
in Frage. nung nach Gr. VII 
bzw. VIb TO. A. Beſuch der Ver ; 
waltungsſchule möglich. 
Zingsheim, Kreis Schleiden (Eifel). 


Der Amtsbürgermeiſter. Boß. 


Für die Allgemeine Verwaltung 
wird baldmöglichſt eine 


perfekte Stenotypiſtin 


geſucht, die flott ſtenographieren und 
Schreibmaſchine ſchreiben on Ver⸗ 
gütung nach Gruppe VIII TO. A 
Bewerbungsgeſuche mit Lebens. 
lauf, Zeugnisabſchriften und Licht⸗ 
bild werden umgehend erbeten. 
Zehdenick, den 10. Juli 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Bei der Kreiskommunalverwaltung 
Rügen in Bergen, Orts kklaſſe B, find 
folgende Stellen zu beſetzen: 


‚ein Angeſtellter 


nach Gr. VIb TO. A (Eingang 
Gr. VII), 1. bzw. 2. Verwaltungs⸗ 
Prüfung erforderlich, langjährige 
Erfahrungen im Haushalts-, 
Rechnungs- und Kaſſenweſen 
erwünſcht; 


ein Angeſtellter 

nach Gr. VII TO. A. 1. Verwalt.⸗ 
Prüfung oder langjährige Erfah⸗ 
rungen erwünſcht. Gründliche 
Kenntniſſe auf allen Gebieten 
des Fürſorgeweſens erforderlich; 


eine Stenotypiſtin 


nach Gr. VIII TO. A, mit mehr ⸗ 
jähriger Praxis, mit hervor⸗ 
ragender Bewährung u. Leiſtung. 
Aufrückung nach VII möglich; 


drei Angeſtellte 


nach Gr. IX TO. A als jüngere 
Aushilfskräfte für zunächſt ca. 
6 Monate, planmäßige Anſtellung 
und Aufrückung möglich. 
Bewerbungen mitſelbſtgeſchriebenem 
Lebenslauf, Zeugnis abſchr., Lichtbild, 
Abſtammungsnachweis (evtl. auch 
Ehefrau) ſowie Angabe des möglichen 
Antrittstermins zu richten an 
Landrat des Kreiſes Nügen 
n Bergen. 
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Bei der hieſigen Verwaltung ſind 
baldmöglichſt zu beſetzen: 


eine Gemeinde⸗ 
oberſelretärſtelle 


nach Beſoldungsgruppe A5 b. Orts- 
klaſſe B. Planmäßige Anſtellung 
nach einer erfolgreich abgeleiſteten 
Probezeit von 6 Mon. Bedingung: 
Abgelegte 1. bzw. 2. Verwaltungs · 
prüfung und praktiſche Erfahrung auf 
allen Gebieten der kommunalen Ver; 
waltung, 


eine Angeſtelltenſtelle, 
Beſoldung nach Gruppe VIb TO. A. 
Gefordert wird gute Vorbildung im 
Verwaltungsdienſt, insbeſondere 
Erfahrung im Standesamtsweſen. 

Bewerbungen find mit den üb ; 
lichen Unterlagen umgehend einzu- 

reichen. ö 

Wiehl (Bez. Köln), den 8. 7. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


2 Verwaltungs⸗ 
angeſtellte 


für die Verwaltungspolizei und das 
Wohlfahrts amt geſucht. Vergütungs⸗ 
gruppe VII der TO. A, Ortsklaſſe B. 
Bewerbungen mit den erforderlichen 
Unterlagen nebſt Lichtbild ſind zu 
richten an den 

ürgermeiſter 


Bei der Stadtverwaltung Wittenburg 
(Mecklenburg) tft zum 1. Oktober 1939 
oder auch früher die Stelle eines 


Stadtinſpektors 


zu beſetzen. Bewerber muß praktiſche 
Kenntniſſe in der freiwilligen Gerichts ⸗ 
barkeit, gute Allgemeinbildung auf 
allen Gebieten einer Stadtverwaltung 
nachweiſen können und die 2. Ver⸗ 
waltungsprüfung abgelegt haben. 
Beſoldung nach Gruppe A 4c? der 
RBO ., Ortskl C. Probezeit 6 Monate. 
Wittenburg hat rd. 4000 Einw. und 
eine ſtaatlich anerkannte Mittelſchule. 
Angebote mit Zeugnisabſchriften, 
ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, Ab⸗ 
ſtammungsnachweis und Lichtbild 
ſofort erbeten an den 
Bürgermeiſter 
der Stadt Wittenburg (Medibg ). 


Bei der Stadtverwaltung Mark, 
kleeberg (Sachſen), über 18000 Ein- 
wohner, ſind ſofort 


zwei Verwaltungs⸗ 
Aſſiſtentenſtellen 


zu beſetzen. Beſoldung nach Gr. Ad a, 
Ortsklaſſe B der Reichs beſoldungs · 
ordnung. Bewerbungen mit Unter- 
lagen bis ſpäteſtens 30. Juli 1939 
an den Bürgermeiſter der Stadt 
Markkleeberg (Sa.), Perſonalamt. 


Bei der Stadtverwaltung in 
Wünſchelburg (Schleſien) iſt ſofort 
die Stelle eines 


Sachbearbeiters 


in Polizeiſachen zu beſetzen. Kennt⸗ 
niſſe und praktiſche Erfahrungen in 
der Bearbeitung des Luftſchutzes und 
der Preisüberwachung ſind dringend 
erwünſcht. Anſtellung: Privatdienſt ; 
vertrag nach TO. A, Vergütungs- 
gruppe VIII. Aufrückung in VII bei 
Bewährung nicht ausgeſchloſſen. 
Bewerbungen geeigneter und zu⸗ 
verläſſiger Bewerber mit Nachweis 
der politiſchen Zuverläſſigkeit und den 
üblichen Unterlagen ſind ſofort zu 
richten an den Unterzeichneten. 
Wünſchelburg (Schleſ.), 11.7.1939. 
der Bürgermeifter. 


Für die hieſige Stadtverwaltung 
(1100 Einw.) wird zum 1. Okt. d. J. 


ein Verwaltungs⸗ 
angeſtellter 


geſucht. Bewerber muß fähig ſein, 
alle vorkommenden Arbeiten (auch 
Polizeiverwaltung und Standesamt) 
ſelbſtändig zu bearbeiten. Vergü⸗ 
tung nach Gruppe VII TO. A (evt. 
auch höher). Bewerbungen mit ſſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf und den 
ſonſt üblichen Unterlagen (nebſt Licht ⸗ 
bild) ſind zu richten an den 
Bürgermeiſter 
der Stadt Märkiſch⸗Buchholz, 
Kreis Beeskow — Storkow 


3 
der Stadt Gütersloh (Weſtfalen). (an der Berlin— Görlitzer Eiſenbahn). 


Zinnen eme 


für ſofort oder ſpäter geſucht. 


Zune 


Se . 2 ® 55 
Tüchtige Kurzſchreiberinnen 
Handſchriftliche Bewerbungen mit 
den üblichen Unterlagen baldigſt erbeten. 
Wien 1, Riemergaſſe 14, den 18. Juli 1939. 
Getreidewi rtſchaftsverband Oſtmark 
(Körperſchaft des öffentlichen Rechts). 


Bei der hiefigen Gemeindeverwaltung iſt die 


Stelle des Oemeindebaumeiſters 


ſofort zu beſetzen. Dem Stelleninhaber obliegt die Leitung des Gemeinde⸗ 
bauamtes, d. h. des Hoch- und Tiefbauweſens einſchl. Baupolizei, Bau- 
beratung und ſtädtebauliche Planung. Für die Stelle kommen nur 
Bewerber in Frage, die gründliche Aus bildung in Hoch- und Tiefbau, 
Erfahrung auf ſtädtebaulichem und behördendienſtlichem Gebiet, ſowie 
Praxis im gemeindlichen Dienſt aufweiſen. Beſoldung erfolgt nach 
Gruppe A 46? RBO., Ortsklaſſe C. Nach angemeſſener Probedienſtzeit 
Anſtellung als Beamter auf Lebenszeit. Die Stelle iſt für die Beſetzung 
mit einem Zivilanwärter freigegeben. 

Bewerbungen (ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf, Zeugnisabſchrifren, 
Lichtbild und Nachweis der ar. Abſtammung, ſind umgehend einzureichen. 

Epe (Weſtfalen), den 14. Juli 1939. 


der Bürgermeiſter. Reichel. 
Bei der Stadt Liegnitz iſt ab ſofort die Stelle des 


techniſchen Direktors 


der Stadtwerke — Waſſerwerk und Gasverteilungsbetrieb (Ferngas⸗ 
anſchluß) — zu beſetzen. Geſucht wird ein Diplomingenieur, der Wafjer- 
fachmann ſein muß und möglichſt auch über Erfahrungen im Gasfach 
verfügen ſoll. 

Die Einſtellung erfolgt nach der TO. A für Angeſtellte in öffert- 
lichen Betrieben in Vergütungsgruppe II/ l. Bewerbungen mit Lichtbild, 
lückenloſem Lebenslauf und Zeugnisabſchriften über die bisherige Tätig⸗ 
keit, Nachweis der ariſchen Abſtammung für ſich und bei Verheirateten 
auch für die Ehefrau und Angabe des früheſtmöglichen Dienſtantritts 
ſind bis ſpäteſtens 1. September 1939 an den Oberbürgermeiſter der 
Stadt Liegnitz (Perſonalamt) einzureichen. 

der Iberbürgermeiſter der Stadt Liegnitz. 
. gez.: Dr. Elsner. 


Ich ſuche [Re dis bzw. Bauſtelle: 
1. Bauführer für größere Eiſenbetonbauſtelle. 
. Eiſenbetoningenieur un de. zur 


in der Auf⸗ 
ſtellung von einfacheren ſtatiſchen Berechnungen, der 
Anfertigung von Bewertungs- u. Schalungsplänen, 
Hochb t ch il mit Erfahrung in der 
g autechniler auitenung von Ab. 
rechnungen und der Ueberwachung von Bauſtellen, 


vollkommen ſelbſtändig 
4. Lohnbuchhalter, und mit den in Frage 
kommenden Arbeiten vertraut. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und 
Lichtbild ſowie Angabe der Gehaltsforderung und des 
früheſten Antrittstermins ſind zu richten an 

Firma W. Feine, Hochbau — Tiefbau — Eiſen⸗ 
betonbau, Güſtrow (Mecklenburg). 
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Für das Kreisbauamt des Landkreiſes Herford werden zu möglichſt 
baldiger Einſtellung geſucht: 
für die Bearbeitung 


. en Hochbautechniker ae e 


geſchäfte, im beſonderen für Baupolizeianträge und für die 
Bearbeitung von Sonderaufgaben (Entwurfsbearbeitung und Bau- 
führung von Hochbauvorhaben). Es kommen Bewerber in Betracht, 
die die Abſchlußprüfung für Hochbau an einer Höheren techniſchen 
Lehranſtalt abgelegt haben, über gute zeichneriſche Fähigkeiten, 
geſtalteriſche Begabung und ſichere ſtatiſche Kenntniſſe verfügen 
und in Bauführung und Abrechnung erfahren ſind. 


2 en Techniker od. techn. Zeichner 


für die Planungsabteilung. Gefordert werden gute zeichneriſche 
Fähigkeiten, erwünſcht iſt Gewandtheit im Verhandeln. Es werden 
Bewerber bevorzugt, die bereits auf dem Gebiete des Städtebaues 
und der Planung gearbeitet haben. 

Bei Bewährung kann den künftigen Stelleninhabern Entwicklungs⸗ 
möglichkeit geboten werden. Bewerbungen mit den vorgeſchriebenen 
Unterlagen und Angabe von Gehaltsanſprüchen ſind möglichſt umgehend 
bei dem Unterzeichneten einzureichen. 


der Landrat des Kreiſes Herford (Weſtfalen). 


E 
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Bei der Stadtverwaltung Weißenfels iſt ſofort die Stelle 


eines Vermeſſungs direktors 


neu zu beſetzen. Bewerber müſſen neben den allgemeinen Vorausſetzungen 

die Befähigung zum höheren Vermeſſungsdienſt beſitzen. Beſoldung erfolgt 

nach A2 c2 RBO., Ortsklaſſe B, Anſtellung auf Lebenszeit nach Ableiſtung 

eines Probejahres. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften 

und Nachweis der ariſchen Abſtammung find unter Angabe des ſrüheſten 

Antrittstermins umgehend beim Unterzeichneten einzureichen. 
Weißenfels, den 12. Jult 1939. 


der Iberbiirgermeifter. Dr. Jungermann. 
Die Stadt Inſterburg in Oſtpreußen ſucht zum 1. Auguſt oder ſpäter 


einen Dipl.⸗ Ingenieur 


für die Hochbauabteilung, mit künſtleriſcher Befähigung und Sicher⸗ 
heit in der Bearbeitung von Einzelheiten für außerordentlich inter⸗ 
eſſante umfangreiche Bauvorhaben, 


einen Dipl.⸗Ingenieur (Sochbauer) 


für das Stadtplanungsamt für die Bearbeitung der Stadt⸗ 
erweiterungspläne. 
Es wird nur auf erſte Kräfte Wert gelegt, die den kulturellen Auf- 
gaben im Deuſchen Oſten Intereſſe und Verſtändnis entgegenbringen. 
Den Bewerbungen ſind Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Lichtbild, 
Nachweis der ariſchen Abſtammung, Zeichnungen oder Photos eigener 
Arbeiten und Angabe der Gehaltsanſprüche beizufügen. 


Inſterburg, den 11. Juli 1939. der Oberbürgermeiſter. 


Bei dem Stadtbauamt der Kreishauptſtadt Lörrach (Oberbaden), 
21000 Einwohner, iſt die planmäßige 


Stelle eines Hochbauers 


neu zu beſetzen. Der Bewerber muß über abgeſchloſſenes Fachſchul⸗ 
ſtudium, Vorbereitungsdienſt bei ſtädtiſcher oder ſtaatlicher Behörde, gründ- 
liche Hochbaupraxis, Kenntnis des Verdingungsweſens und über Er- 
fahrungen auf den Gebieten der Baupolizei, der Bauunterhaltung, des 
Wohn- und Siedlungs baues verfügen. Nach einer ſechs monatigen Probe- 
zeit erfolgt lebenslängliche Anſtellung als Beamter. Beſoldung nach 
Gruppe A 4b der Bad. Gem.⸗Beſ.⸗Ordg. mit Aufſtiegsmöglichkeit nach A Aa. 
Den Bewerbungen, die alsbald an die Stadt Lörrach einzureichen 
ſind, ſind beizufügen: 
ein ausführlicher Lebenslauf, beglaubigte Zeugnisabſchriften, Ent- 
würfe und Zeichnungen von ſelbſtgetätigten ſtädtebaulichen Arbeiten, 
ein Leumundszeugnis, Nachweis der ariſchen Abſtammung, ein 
politiſcher Unbedenklichkeits nachweis und ein Lichtbild. 


Lörrach (Oberbaden), den 7. Juli 1939. Der Bürgermeiſter. 


Hochbautechniler 


für alle vorkommenden Arbeiten des Hochbaues, flotter und ſauberer 
Zeichner, für ſofort oder ſpäter in Dauerſtellung geſucht. Vergütung 
nach Tarifordnung A. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften 
und Proben von Zeichnungen find zu richten an den 
Stadtbauamt. 


DSberbürgermeifter der Stadt Göttingen. 
Saisset 


vo. 


Die Stadt Eſchweiler (Bez. Aachen) ſucht zum möglichſt 
baldigen Eintritt 
mit ſoliden baupol. 


einen Hochbautechniker Kenntn. (Statiker); 
derſelbe ſoll auch als Sachbearbeiter der Baupolizei Ver- 
wendung finden. Vergütung nach TO. A, Gruppe Va. Bei 
Bewährung in einigen Jahren Ausſicht auf Uebernahme in 
das Beamtenverhältnis. 


Weiter wird zum baldigen Eintritt 


ein Stadtſtraßenmeiſter aa Lebranſtal 


in der Richtung „Tiefbau“ mit Erfolg beſucht hat. Es 
werden nur Bewerber berückſichtigt, die den neuzeitlichen 
Straßenbau beherrſchen (Planbearbeitung und Ausführung), 
desgleichen Gewandtheit in der verwaltungsmäßigen Er⸗ 
ledigung beſitzen Es handelt ſich um eine planmäßige 
Beamtenſtelle mit Ruhegehalts berechtigung. 

Beſoldung nach Gruppe A 5b der Reichs beſoldung, Ortskl. A. 
Bewerbungen mit den übl. Unterlagen und Lichtb. ſind ſofort 
an den Unterzeichneten zu richten. Der Bürgermeifter. 


geſucht, der eine 


Von der Kreisverwaltung Glatz 
(Schleſ.) werden zum baldigen Antritt 


2 jüngere Techniker, 


en ein Tieſbau⸗ bzw. Hoch⸗ 
bautechniker, 


d) ein Kulturbau techniker 
geſucht. Die Beſoldung erfolgt nach 
Gruppe Va TO. A. Daneben wird 
eine Bauſtellenzulage nach den 
geltenden Beſtimmungen gewährt. 

Die Bewerber müſſen eine ab- 
geſchloſſene techniſche Schulbildung 
nachweiſen und über entſprechende 
Erfahrungen verfügen. 

Bewerbungen mit lückenloſem 
Lebenslauf, begl. Zeugnisabſchriften, 
Lichtbild, Angaben über die deutſch⸗ 
blütige Abſtammung (bei Ver⸗ 
heirateten auch für die Ehefrau) 
ſind an den Kreisausſchuß in Glatz 
alsbald einzureichen. 

Glatz (Schleſ), den 12. Juli 1939. 

Der Landrat 
des Kreiſes Glatz (Schlefien). 


1 Tiefbauingenieur 


für Straßenbau und 


1 Tiefbauingenieur 


für Kanal⸗ und Waſſerbau 

werden zum baldigen Stellenantritt 

geſucht. Verg. nach Gr. Va der TO. A. 

Bewerb. mit Lebensl., Zeugnisabſchr. 

u. Lichtbild find umgeh. einzureichen. 

Suhl (Thür. Wald), den 11. 7. 39. 
Der Bürgermeiſter. 


Tüchtiger Bautechniker 


geſucht. Bezahlung nach Bergütungs- 
gruppe Va TO. A. Die Bewerber 
müſſen eine abgeſchloſſene Fachſchul⸗ 
bildung nachweiſen können. 
Bewerbungsgeſuche mit Lichtbild, 
Lebenslauf und Zeugnisabſchriften 
ſind baldmöglichſt einzureichen. 


Der Bürgermeiſter 
der Stadt Hahnau (Schlefien). 


Für die Abteilung Stadtentwäſſerung 
(Kanaliſation nach Trennſyſtem und 
Kläranlage) ſuchen wir zum 1. Okt. 1939 


einen Tiefbautechniler 
mit praktiſchen Erfahrungen im Bau 
und Betrieb. — Einſtellung erfolgt 
nach TO. A Gr. Va. Bewerbungen 
mit Lebensl., Lichtb., Zeugnisabſchr. 
und Ariernachweis zu richten an 


Stadtwerke Neuſtettin (Pomm.). 


Bei dem Stadtbauamt des Moor⸗ 
und Stahlbades Polz in (Pomm.) 
iſt alsbald die Stelle eines 


Bautechnilers 


zu beſetzen. Bewerber müſſen an 
einer höheren techniſchen Lehranſtalt 
ihre Abſchlußprüfung abgelegt haben 
und praktiſche Erfahrung auf dem 
Gebiete des Hoch⸗ und Tiefbaues, 
ſowie in der Erledigung von Bau⸗ 
polizeiſachen haben. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Lichtbild und begl. Zeugnisabſchriften 
unter Angabe der Gehaltsanſprüche 
ſind umgehend einzureichen an den 

Bürgermeiſter 
in Bad Polzin (Pommern). 


Bei der Stadtverwaltung Staßfurt iſt die Stelle eines 


Stadtbauführers 


(Tiefbautechniker) 


baldmöglichſt zu beſetzen. 

Die Stelle iſt eine Dauerſtellung. 

Mehrjährige Erfahrung im Vermeſſungsweſen, 
Straßenbau, Kanaliſation und Waſſerverſorgung iſt 
Bedingung. N 


Bewerber muß mit allen auf einem Stadtbauamt, 
Abteilung Tiefbau, vorkommenden Arbeiten vertraut 


ſein. Beſoldung nach TO. A. i 

Bewerbungen mit Lichtbild, handgeſchriebenem 
Lebenslauf, Nachweis der ariſchen Abſtammung, 
Zeugnis über die politiſche Zuverläſſigkeit und 
beglaubigte Zeugnisabſchriften unter Angabe des 
früheſten Eintrittstermines ſind an mich zu richten 
bis 15. Auguſt 1939. 


Staßfurt, den 13. Juli 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Ingenieur 
der Fachrichtung Hochbau 


für Stadtbauamt mit guten zeichneriſchen Fähigkeiten alsbald in Dauer- 
ſtellung geſucht. — Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
abſchriften ſind an den Unterzeichneten einzureichen. Vergütung nach 
Gruppe Va TO. A (früher Gruppe VIII Pr. Angeftelltentarif). Neben⸗ 
einnahme bei Siedlungsgeſellſchaft möglich. N 
Zehdenick, den 14. Juli 1939. der Bürgermeiſter. 


Beim Stadtbauamt iſt ſofort die Stelle 


eines Stadtbauinſpektors 


im Beamtenverhältnis zu beſetzen. Arbeitsgebiet: Baupolizei und Bau- 
beratung. Beſoldung Gruppe A 4c? RBO. Probezeit ½¼ ä Jahr. 
Verlangt wird abgeſchloſſene Baugewerkſchulbildung mit guten Kennt- 
niſſen in Statik, Baukonſtruktion und im Baupolizeirecht. Bewerber müſſen 
in der Lage ſein, ein ſicheres Urteil in der Begutachtung von Bauwerken 
aller Art abzugeben. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten 
Zeugnisabſchriften und Zeichnungen in Aktengröße an den 


Oberbürgermeiſter der Reichsbauernſtadt Goslar. 


Geſucht wird ſofort 


ein Hochbautechniler 
für die Baupolizei. 


Reifezeugnis für Hochbau einer mittleren techniſchen Lehranſtalt, gute 

Erfahrung auf dem Gebiete der Statik und längere Tätigkeit im Bau - 

polizeiweſen erforderlich. Vergütung nach der Tarifordnung für Gefolg- 

ſchaftsmitglieder im öffentl. Dienſt (TO. A) Gruppe Vla, nach erwieſener 

Eignung Aufſtiegmöglichkeit nach Gruppe Va. Lebensl., Zeugnisabſchr. 

und polizeiliches Führungszeugnis ſind der Bewerbung beizuſchließen. 
Böhm.⸗Leipa, den 15. Juli 1939. 


Der Landrat. J. V.: Bartling. 


Hochbautechniler 


für ſofort oder ſpäter geſucht für Entwurfsbearbeitung, Bauleitung, 
Baupolizei und laufende Dienſtgeſchäſte. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Lichtbild und 
Gehaltsanſprüchen an 


Preußiſches Staatshochbauamt Bad Freienwalde (oder). 


Beim Kreisbauamt des Land⸗ 
kreiſes Siegen iſt die Stelle eines 


Hochbautechnilers 


zu beſetzen. Bewerber müſſen ab- 
geſchloſſene techniſche Mittelſchul⸗ 
bildung und praktiſche Erfahrungen 
(Zeichnen, Kalkulieren, Ausſchrei⸗ 
bungen uſw.) aufweiſen können. Das 
Dienſtverhältnis regelt ſich nach der 
Tarifordnung A für Gefolgſchafts⸗ 
mitglieder im öffentlichen Dienſt. Die 
Vergütung erfolgt nach Gruppe VIa 
bzw. Va (Ortsklaſſe A). Bewerbungen 
mit ausführlichem Lebenslauf, Be- 
legen über die bisherige Tätigkeit, 
Nachweis der ariſchen Abſtammung 
und der politiſchen Zuverläſſigkeit 
und Lichtbild ſind unter Angabe des 
Zeitpunktes, zu dem der Dienſtantritt 
früheſtens möglich iſt, umgehend 
einzureichen. Bewerber, die z. Z. 
bei Reichs-, Staats- oder Gemeinde ; 
behörden, bzw. bei Körperſchaften 
des öffentlichen Rechts beſchäftigt ſind, 
haben eine Beſcheinigung ihrer Dienſt⸗ 
ſtelle vorzulegen, daß gegen ihr Aus- 

ſcheiden keine Bedenken beſtehen. 
Siegen (Weſtf.), den 10. Juli 1939. 
Der Landrat. Weihe. 


Zwei Kulturbaumeiſter 
od. Kulturbautechniker 
oder Ingenieure 


für Waſſerwirtſchaft und Kulturtechnik 
für Entwurfsbearbeitungen und Bau⸗ 
ausführungen geſucht. Bewerber mit 
Erfahrungen in landwirtſchaftlicher 
Verwertung der Abwäſſer werden 
bevorzugt. 

Waſſerwirtſchaftsamt 

Lippſtadt (Weſtfalen). 
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Hochbautechniker 


für laufende Dienſtgeſchäfte u. 
Baupolizei ſofort geſucht. Be- 
ſoldung je nach Leiſtung und 
Vorbildung nach Gr. Vla od Va 
der TO. A. 


Bewerbung. ſind zu richten an 
Preuß. Staats hochbauamt, 
Weſel, Friedrichſtraße 18, III. 


Bei dem Stadtforſtamt Haynau 
in Reiſicht iſt am 1. Oktober 1939 


eine Stadtjötſterſtelle 


zu beſetzen. Die Bezahlung erfolgt 
nach Vergütungsgruppe VII TO. A. 
Außerdem werden Nebenbezüge in 
Höhe der den planmäßigen Revier⸗ 
förſtern zuſtehenden Beträge gezahlt. 

Bewerbungen mit Lichtb., Lebens- 
lauf, beglaubigten Zeugnisabſchriften 
und dem Nachweis der abgelegten 
Förſterprüfung find an das Stadt- 
forſtamt Haynau in Reiſicht bald⸗ 
möglichſt einzureichen. 

Haynau (Schleſien), den 11. 7. 39. 

Der Bürgermeifter. 


Im Interesse der 


Stellensuchenden 
bitten wir die Empfänger von Be- 
werbungsschreiben, diese den Ab- 
sendern baldmögl. zurückzuschicken, 
besonders wenn wertvolle Bei- 
lagen verlangt und eingesandt sind 


Ein erfahrener 


Kulturbauingenieur 


oder 


Kulturbaumeiſter 


wird zum 1. Oktober 1939, wenn 
möglich auch früher, für das Kreis · 
bauamt geſucht. Bewerber müſſen 
die kulturbautechniſchen Belange jelb- 
ſtändig bearbeiten und den leitenden 
Baubeamten vertreten, und zwar auch, 
wenn möglich, in ftraßen- und hoch ⸗ 
bautechniſchen Belangen. Plan- 
mäßige Anſtellung wird bei Be ; 
währung in Ausſicht geſtellt. Be⸗ 
werbungen mit Gehaltsforderungen 
und Zeugnisabſchriften ſind möglichſt 
bald an den Unterzeichneten ein⸗ 
zureichen. Der Nachweis der ariſchen 
Abſtammung iſt beizufügen. 
Marienwerder (Weſtpreußen), 

den 14. Juli 1939. 

Der Kreisausſchuß. 
J. V.: Haneberg, 1. Kreisdeputiert. 


Bei den Stadtwerken der Stadt 
Oſchersleben (Bode) iſt die Stelle 


eines Kaſſierers 
und Buchhalters 


zu beſetzen. Erforderlich iſt die Be⸗ 
herrſchung der kaufmänniſchen Buch⸗ 
und Kaſſenführung (Durchſchreibe⸗ 
verfahren), ſowie Erfahrungen im 
Lohn-, Gehalts- und Rechnungs- 
weſen bei Verſorgungsbetrieben. 
Mehrjähr. Berufspraxis iſt erwünſcht. 
Vergütung nach Gr. VIb TO. A 
mit Aufſtiegs möglichkeit nach Vb. 
Bewerbungen mit Lichtbild, Le- 
benslauf, Zeugnisabſchriften und dem 
Nachweis der ariſchen Abſtammung, 
gegebenenfalls auch für die Ehefrau, 
ſind bis 30. Juli 1939 erbeten. 
Oſchersleben (Bode), 15. 7. 1939. 
Der Bürgermeifter. 
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Für die hieſige Stadtkaſſe wird für den 
Monat Auguſt 1939 vertretungsweiſe 


ein Kaſſenſekretär, 


benötigt. Vergütung na 
TO. A. Bewerbungſof ort erbeten. 
Ketzin (Havel), den 17. Juli 1939. 
Der Bürgermeilter 
der Stadt Ketzin (Havel). 
aer 


Die Gemeindeverwaltung Blumen- 
thal (Unterweſer), 15000 Einwohner, 
Ortsklaſſe B, ſucht zum baldigen 
Dienſtantritt 


einen Verwaltungs⸗ 
angeſtellten. 


Bewerber müſſen praktiſche Er⸗ 
fahrungen in der gemeindlichen Ver⸗ 
waltung beſitzen. Vergütung je nach 
Vorbildung Gr. VII bis VIb TO. A 
Blumenthal, eine bekannte In⸗ 
Duftrie- u. Fremdenverkehrsgemeinde 
in der Nähe Bremens, liegt unmittel- 
bar an der Weſer in landſchaftlich 
bevorzugter Gegend. Die Gemeinde 
verwaltung iſt in jeder Hinſicht 
modern aufgezogen und bietet ſtreb⸗ 
ſamen Kräften gute Fortbildungs- 
möglichkeiten. Bewerbungen mit 
Lichtbild und den üblichen Unter⸗ 
lagen werden umgehend erbeten. 
Blumenthal (Unterweſer), 
den 15. Juli 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Bei der Grundſtücks verwaltung der Stadt Fulda iſt die Stelle eines 


Vermeſſungs⸗Technilers 


ſofort zu beſetzen. Der Bewerber ſoll eine abgeſchloſſene techniſche 
Mittelſchulbildung und praktiſche Erfahrung im Vermeſſungsweſen beſitzen. 
Die Bezahlung erfolgt nach der Vergütungsgr. VIa TO. A. Bei Bewährung 
iſt Anſtellung als Beamter auf Lebenszeit in Ausſicht genommen. Bewer⸗ 
bungen mit den üblichen Unterlagen find umgehend einzureichen. & 3= 


Der Oberbürgermeiſter der Stadt Fulda. 


Für das Stadtbauamt der Stadt Brühl b. Köln (24000 Einwohner, 
3620 ha Gebietsgröße) wird zum möglichſt ſofortigen Dienſtantritt ein 
tüchtiger, jüngerer 


Hochbautechniker 


mit abgeſchloſſener HTL.-Bildung geſucht. Derſelbe muß zeichneriſch 
und konſtruktiv gewandt fein und über gutes handwerkliches Können 
und Verſtändnis für praktiſche Bauausführungen verfügen. Er ſoll im 
weſentlichen für die Ausarbeitung der Projekte der ſtädtiſchen Hochbauten 
und deren bauliche Ueberwachung herangezogen werden. Da die Stadt 
in der nächſten Zeit umfangreiche Hochbauten (Erweiterung der ſtädtiſchen 
Oberſchule, Neubau des NS.⸗Kindergartens, Neubau von HJ.⸗Heimen, 
Neubau einer Friedhofs halle mit Nebengebäuden, Neubau der ſtädtiſchen 
Betriebswerke uſw.) und größere Straßendurchbrüche durchführt, ergibt 
ſich für den Bewerber ein reiches und vielſeitiges Arbeitsgebiet. 

Bezahlung erfolgt nach Uebereinkunft; Gehalts forderung wird erbeten. 
Bewerbung mit lückenloſem Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten Zeugnis ⸗ 
abſchriften, zwei Zeichen⸗ und Schriftproben in Aktengröße ſind umgehend 
einzureichen. Der Nachweis für die deutſchblütige Abſtammung wird 
vor der Einberufung verlangt. Brühl liegt zwiſchen Köln und Bonn 
und hat Oberſchule für Jungen und Mädchen. 


Brühl (Bez. Köln), den 15. Jull 1939. Der Bürgermeiſter. 


Bei dem Kreisausſchuß Ebenrode (Oſtpreußen) iſt die Stelle eines 


Kreisausſchußoberinſpektors 


als Leiter des Kreiswohlfahrts⸗ und Fugendamts 
zum 1. September, ſpäteſtens 1. Oktober 1939, zu beſetzen. 

Es kommen nur ſolche Bewerber in Frage, die hervorragende 
organiſatoriſche Fähigkeiten beſitzen, das geſamte Fürſorgeweſen reſtlos 
beherrſchen, bisher leitende Stellungen bekleidet und die zweite Ver⸗ 
waltungsprüfung abgelegt haben. Beſoldung nach Gruppe A 4b? RBO., 
Ortskl. B. Die Probezeit beträgt 6 Monate. Sie kann abgekürzt werden. 

Bewerbungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, Nachweis der 
Deutſchblütigkeit, Zeugnisabſchriften und Lichtbild ſind umgehend ein⸗ 
zureichen unter Angabe, wann früheſtens der Dienſtantritt möglich iſt. 

Militäranwärter und bevorzugt unterzubringende Perſonen erhalten 
bei gleicher Befähigung den Vorzug. 

Ebenrode (Oſtpreußen), am 15. Juli 1939. 


Der Landrat und Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
J. V.: Dr. Noack. 


Bei dem kommunalen Geſundheitsamt des Siegkreiſes in Siegburg, 
Ortsklaſſe A, iſt ſofort die Stelle eines 


Kreisausſchußinſpektors 


zu beſetzen. Der Stelleninhaber ſoll die Büroleitung des Kreisgeſund⸗ 
heitsamtes übernehmen. Die Beſoldung richtet ſich nach der Gr. A 402 
RBO. Bewerber, die die zweite Verwaltungsprüfung abgelegt haben 
und Kenntniſſe anf dem Gebiete des Geſundheitsweſens beſitzen, wollen 
ihre Bewerbung bis ſpäteſtens 1. Auguſt 1939 unter Beifügung eines 
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, eines Lichtbildes, des Nachweiſes der 
deutſchblütigen Abſtammung (ggf. auch für die Ehefrau) richten an den 


Landrat des Siegkreiſes, Hauptabteilung, 
in Siegburg, Kreishaus. 


Bei der Stadt Herford (Weſtfalen) iſt ſofort 


eine Stadtſekretärſtelle 
(Beamtenſtelle) 


mit einem Zivilanwärter zu beſetzen. Bewerber muß die 1. Verwaltungs 
prüfung abgelegt haben und in der Lage ſein, Verwaltungspolizeiſachen 
zu bearbeiten. Beſoldung nach Gruppe A 7a RBO. Probezeit drei 
Monate. Bewerbungsgeſuche mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, Licht- 
bild, beglaubigten Zeugnisabſchriften u. Nachweis der Deutſchſtämmigkeit 


ſind umgehend einzureichen. 
Herford, den 14. Juli 1939. der Oberbürgermeiſter. 


An der ſtädt. Obſt⸗ und Garten ⸗ 
bauſchule für Frauen in Bad Godes⸗ 
berg iſt möglichſt ſofort die Stelle der 


Leiterin 


neu zu beſetzen. Für die Beſetzung 
der Stelle kommen nur ſolche Be⸗ 
werberinnen in Frage, die über die 
erforderlichen Fachkenntniſſe ver ⸗ 
fügen, die Garteninſpektorprüfung 
abgelegt und die Lehrbefähigung 
erworben haben. 

Bewerbungen unter Angabe von 
Gehalts anſprüchen uſw. werden um- 
gehend, ſpäteſtens jedoch bis 5. 8. 1939 
an den Unterzeichneten erbeten. 

Bad Godesberg, den 15. Juli 1939. 

[Alef, Bürgermeiſter. 
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An der ſtädt. Mittelſchule der Kreis ⸗ 
ſtadt Hünfeld iſt zum 15. Auguſt eine 


Mittelſchullehrerſtelle 


zu beſetzen. Erforderliche Lehr- 
befähigung: Mathematik, Phyſik, 
Chemie, Fertigkeiten im Modellbau. 
Bewerbungen mit Lichtbild und den 
erforderl. Unterlagen ſofort erbeten. 
Hünfeld (Bez. Kaſſel), 15. 7. 1939. 
Der Bürgermeiſter. Dörge. 


An der ſtädtiſchen Oberſchule für 
Mädchen (Kl. 1—5) iſt die Stelle einer 


Oberſchullehrerin 


für Turnen, Handarbeit u. Zeichnen 
zu beſetzen. 

Bewerbungen mit lückenloſem, 
ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, be- 
glaubigten Zeugnisabſchriften, Nach⸗ 
weis der ariſchen Abſtammung und 
Lichtbild ſind bis z. 15. Auguſt 1939 
bei mir einzureichen. Perſönliche 
Vorſtellung ohne beſondere Auf⸗ 
forderung iſt zwecklos. 

Schwerte (Ruhr), 10. 7. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Ich ſuche als Nachfolgerin zum 
baldigen Eintritt 


Gewerbelehrerin 


für hauswirtſchaftl. Berufsſchulen 
in landſchaftl. ſchöner Gegend Weſt⸗ 
falens. Planſtelle — feſte Anſtellung. 
Angebote unter 0 L 1365 an die 
Geſchäftsſt d. Bl. erbeten. 


Friſche Lehrerin 


geſ. zu Erziehung u. Unterricht. Ein- 
tritt Anfang Sept., Zeugn. u. Bild an 
F. Lucius, Breitungen (Werra). 


Bei Bezug der Zeitung 


durch die Postämter 


wolle man Beschwerden über un- 
regelmäßige Lieferungen nur bei 
dem Postamt anbringen, bei 
dem die Bestellung erfolgte. Wir 
liefern die Zeitung rechtzeitig zur 
Beförderung auf, daher ist die 
Post zur pünktlichen Lieferung ver- 
pflichtet. Eine Mitteilung an uns ist 
zwecklos, da wir zur Abhilfe nichts 
tun können. Nur der Empfänger der 
Zeitungist zur Beschwerde berechtigt. 


Bei der Stadtverwaltung Oberurſel 


(Taunus) iſt eine 


Stadtſekretärſtelle 


baldigſt zu beſetzen. Es kommen 
nur ſolche Bewerber in Frage, die 
die 1. Verwaltungsprüfung mit Er⸗ 
folg abgelegt haben und mit allen 
Gebieten einer kommunalen Ver⸗ 
waltung vertraut ſind. Die Beſoldung 
erfolgt nach Gruppe 7a der RBO. 
(Ortskl. A). Planmäßige Anſtellung 
nach einer erfolgreich abgeleiſteten 
Probezeit von 3 Monaten. Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild und 


Nachweis der deutſchblütigen Ab⸗ 


ſtammung, gegebenenfalls auch für 
die Ehefrau, ſind umgehend bei dem 
Unterzeichneten einzureichen. 
Oberurſel (Taunus), 15. 7. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Bei der Kreisverwaltung in Jüterbog 
ſind möglichſt ſofort einige 


Angeſtelltenſtellen 


zu beſetzen. Vergütung nach Gr. VII 
der Tarifordnung A, Ortsklaſſe B. 
Bewerber müſſen gute Kenntniſſe in 
allen Zweigen der Kommunalver⸗ 
waltung nachweiſen. Erwünſcht iſt 
Nachweis der abgelegten erſten 
Verwaltungsprüfung. Beſuch eines 
nebendienſtlichen Lehrganges am 
Dienſtort zur Ablegung der zweiten 
Verwaltungsprüfung iſt möglich. 

Bewerbungen unter Beifügung 
von Lebenslauf, beglaub. Zeugnis» 
abſchriften und Lichtbild, ſowie An⸗ 
gabe, wann Dienſtantritt erfolgen 
kann, an die Kreisverwaltung in 
Jüterbog erbeten. 

Jüterbog, den 13 Juli 1939. 


Der Vorſitzende d. Kreisausſchuſſes 
J. V.: Fiſcher, Verwalt.⸗Amtmann. 


Für die Stadthauptkaſſe Penig 
wird ſpäteſtens zum 1. Okt. 1939 ein 


Verwaltungsinſpeltor 
geſucht. Beſoldung: Gruppe A4c?, 
Ortsklaſſe C. Bewerber, die im Haus; 
balts-, Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen 
durchgebildet, organiſatoriſch befähigt 
und die Beförderungsprüfung ab- 
gelegt haben, werden erſucht, ihre 
Bewerbungen mit denüblichen Unter⸗ 


lagen bis 31. Juli 1939 einzureichen. 


Penig (Sachſen), den 12. Juli 1939. 
Der Bürgermeiſter d. Stadt Penig. 


Bei der Gemeindeverwaltung 
Lockſtedter Lager, Kr. Steinburg, wird 


ein Angeſtellter 


geſucht. Vergütung nach Gruppe VIII 
bis VII der Tarifordnung A, Ortskl. C. 
Verlangt wird ſelbſtänd. Arbeiten, 
ſowie Kenntmniſſe im Polizei⸗ und 
Meldeweſen. Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis⸗ 
abſchriften umgehend erbeten. 
LockſtedterLager(Schlesw.⸗Holſt.), 
den 17. Juli 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
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Zum baldigen Eintritt wird ein(e) 


Stenotypiſt (in) 


geſucht. Vergütung Gruppe VIII 
Tarifordnung A, Ortsklaſſe B. Die 
Stelle iſt bei Bewährung als Dauer- 
ſtellung zu betrachten. 


Waſſerſtraßenamt Labiau. 


Bei der Stadt Wanne-Eickel find ſofort 


mehrere Stadtſekretärſtellen 


zu beſetzen. 


Bewerber müſſen die 1. Verwaltungsprüfung beſtanden 


haben und über gründliche Kenntniſſe und praktiſche Erfahrungen in der 


Gemeindeverwaltung verfügen. 


Sie müſſen die Gewähr dafür bieten, 


daß fie jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat ein⸗ 
treten. Die Anſtellung erfolgt als Beamter nach Maßgabe des Deutſchen 
Beamtengeſetzes, die Beſoldung bei abgelegter 1. Verwaltungsprüfung 
nach Beſoldungsgruppe A 7a Reichsbeſoldungsordnung, bei abgelegter 
2. Verwaltungsprüfung nach der für den Rhein. Weſtf. Induſtriebezirk 
zugelaſſenen Beſoldungsgruppe A 7b S Reichsbeſoldungs ordnung. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaub. Zeugnisabſchriften 
und dem Nachweis der ariſchen Abſtammung, bei Verheirateten auch für 
die Ehefrau, find umgehend an den Herrn Oberbürgermeiſter — Haupt- 
verwaltungsamt —, Wanne-Eickel, einzureichen. 


Wanne⸗Eickel, den 15. Juli 1939. 
der Oberbürgermeiſter. Günnewig. 


Bei der Gemeindeverwaltung in 
Diſſen (Teutoburger Wald) iſt die 
Stelle eines 


Verwaltungs⸗ 
angeſtellten 


ſofort zu beſetzen. Verlangt wird 
einwandfreies ſelbſtändiges Arbeiten 
und praktiſche Erfahrung auf dem 
Gebiete der allgemeinen Verwaltung 
und des Standesamts. Die Beſol⸗ 
dung erfolgt nach Gruppe VII bzw. 
Vlb der Tarifordnung A für Gefolg- 
ſchafts mitglieder im öffentl. Dienſt. 
Bewerbungen mit ausführlichem 
Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten 
Zeugnisabſchriften und Nachweis der 
ariſchen Abſtammung ſind ſofort 
einzureichen. 
Der Bürgermeiſter der Gemeinde 
Diſſen (Teutoburger Wald). 


Bei der Gemeindeverwaltung des Kur- 
ortes Hahnenklee⸗Bockswieſe (Ober- 
harz) iſt ſofort die Stelle eines 


jüng. Verwaltungs⸗ 
ungeſtellten 


zu beſetzen. Die Bewerber müſſen 
gute Allgemeinkenntniſſe im Ver⸗ 
waltungsweſen beſitzen. 

Die Beſoldung erfolgt nach 
Gruppe VIII TO. A, bei Bewährung 
wird Aufrückungsmöglichkeit nach 
Gruppe VII TO. A erſtrebt. 

Bewerbungen find unter Bei- 
fügung eines ſelbſtgeſchriebenen Le⸗ 
benslaufes und Zeugnisabſchriften 
ſowie des Nachweiſes der ariſchen 
Abſtammung umgehend bei dem 
Unterzeichneten einzureichen. 

Hahnenklee (Oberharz), 18.7.1939. 

Der Bürgermeiſter. 
Zwingelberg. 


Bei der hieſigen Kommunal⸗ 
verwaltung Hit ſofort 


eine Angeſtelltenſtelle 


zu beſetzen. Bewerber muß in der 
Lage ſein, das geſamte Steuerweſen 
ſelbſtändig zu bearbeiten. Vergütung 
erfolgt nach Gruppe VII TO. A, Orts- 
klaſſeB, bei abgelegter 1. Verwaltungs 
prüfung nach Gruppe VIb. ö 

Bewerbungen mit ſelbſtgeſchrieb. 
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis · 
abſchriften und Lichtbild find um- 
gehend an den Unterzeichneten ein- 
zureichen. 

Gerolſtein (Eifel), 15 Juli 1939. 
Der Amtsbürgermeiſter. 
Reinholz, Regierungsreferendar 
und komm. Amtsbürgermeiſter. 


Bei der Kreisausſchußverwaltung 
Marienburg (Hann.) in Hildesheim 
werden zum ſofortige n Eintritt 
geſucht: 


ein Angeſtellter 


nach Gruppe VII TO. A, Orts» 
klaſſe B, mit abgel. 1. Prüfung, 


ein Angeſtellter 


nach Gruppe VIb TO. A, mit 
beſtandenen beiden Ver⸗ 
waltungsprüfungen. 

Gefordert werden neben gründ- 
lichen allgemeinen Kenntniſſen im 
Kommunalweſen beſondere Fach⸗ 
kenntniſſe auf dem Gebiet des Wohl ⸗ 
fahrtsweſens; Bewerber für die 
gehobene Stelle müſſen außerdem 
zur Führung der Amtsvormund— 
ſchaften befähigt ſein. 

Bewerbung mit Lichtbild ſind unter 
Angabe, wann der Dienſtantritt 
früheſtens erfolgen kann, umgehend 
einzureichen an den 
Landrat des Kreiſes Marienburg 

(Hannover) in Hildesheim. 


Angeſtellter 


für die Polizeiabteilung zu ſofort 
oder 15. Auguſt d. J. geſucht. Ver⸗ 
gütung nach der TO. A. Bewerber, 
die möglichſt die 1. Verwaltungs- 
prüfung abgelegt haben, werden um 
Einſendung der Einſtellungsgeſuche 
mit den üblichen Unterlagen gebeten. 
Bürgermeilter 

in Weißenſee (Thür.) bei Erfurt. 

Thunecke. 


Bei der Städt. Sparkaſſe iſt zum 
1. Oktober 1939 oder früher 


eine Angeſtelltenſtelle 


der Gruppe VIb zu beſetzen. 
Bewerber mit Erfahrungen im 
Sparkaſſenweſen, die die 2. Fach⸗ 
prüfung abgelegt haben, wollen ihre 
Geſuche umgehend einreichen, unter 
Beifügung der üblichen Unterlagen. 
Luckenwalde, den 14. Juli 1939. 


Städtiſche Sparkaſſe. 


Tarifangeſtellten 


ſucht entwicklungsreiche Gemeinde. 
Vergütung nach VII TO. A. Gefordert 
werden Erfahrungen im Stedlungs- 
und Bauweſen, möglichſt techniſches 
Beurteilungsvermögen. Bewer⸗ 
bungen unter Beifügung von Unter⸗ 
lagen umgehend erbeten. 

Zeeſen (Kr. Teltow), d. 15. 7. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Bei der Kreisverwaltung Burgdorf 
Gann.) ſind folgende Stellen frei: 


1 ein Verwaltungs⸗ 
angeſtellter 


für die Abteilung Wohn- und 
Siedlungsweſen, 


2 ein Verwaltungs⸗ 
angeſtellter 


für das Rechnungs- und Ge⸗ 

meindeprüfungsamt. 

Vergütung nach TO. A VII. 

Antritt baldmöglichſt. 

Der Kreis Burgdorf iſt der Groß- 
ſtadt Hannover vorgelagert. 

Bewerbungsgeſuche mit Lebens- 
lauf, Zeugnisabſchriften und Licht . 
bild ſind zu richten an den 

Kreisausſchuß in Burgdorf 

(Hannover). 


Bei der Stadtverwaltung Königs 
lutter am Elm iſt die Stelle eines 


Verwaltungs⸗ 
angeſtellten 


zu beſetzen. Bewerber müſſen über 
die erforderlichen Kenntniſſe im 
Verwaltungs dienſt, insbeſondere im 
Steuerweſen, verfügen und möglichſt 
die 1. Verwaltungsprüfung abgelegt 
haben. Vergütung nach Gr. VIII TO. A. 
Ausführliche Bewerbungen mit 
Zeugnisabſchriften, Lichtbild und 
Nachweis der deutſchblütigen Ab- 
ſtammung zu richten an den 
Bürgermeiſter der Stadt Königs⸗ 
lutter am Elm. 


Die Stadtverwaltung Bad 
Schönfließ (Neumark) ſucht zum 
15. Auguſt 1939 bzw. früher 


eine Stenotypiſtin. 


Beſoldung nach VIII TO. A. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen und Lichtbild an den 
Bürgermeiſter. 


Bei der Gemeinde Schutzpolizei 
der Stadt Schwerin (Warthe), 
Regierungsbezirk Frankfurt (Oder), 
ſind ſofort mehrere 


Polizeihaupt⸗ 
wachtmeiſter⸗ bzw. 
Polizeioberwacht⸗ 
meiſter⸗Stellen 


zu beſetzen. Die Anſtellung, Beſol⸗ 
dung uſw. erfolgt nach den gejeß- 
lichen Beſtimmungen. 

Schwerin (Warthe), mit etwa 
7500 Einwohnern iſt Kreisſtadt und 
in Anbetracht ſeiner herrlichen Lage 
ein vielbeſuchter Fremdenverkehrsort. 
Oberſchule iſt vorhanden. Bewerber 
wollen ihre Bewerb. für Schwerin 
(Warthe) an den Herrn Polizei- 
präſidenten (Vormerkſtelle für den 
Polizeidienſt) in Pots dam einreichen 
und dem Unterzeichneten von der 
Bewerbung kurze Nachricht geben. 

Schwerin (Warthe), 4. 7. 1939. 

Der Bürgermeiſter 

als Ortspolizeibehörde. 
——— eg 
Für die Stellenausſchreibungen verantwortlich 
Paul Apelt in Berlin⸗Zehlendorf; für den 
Anzeigenteil! Robert Böſche in Berlin- 
Neukölln; Druck und Verlag: Verlag und 
Buchdruckerei Otto Schwartz & Co. 
Berlin SW. 68, Brandenburgſtraße 21. 


DA. 2. Bj. 39: 7739 einſchließl. Streuver · 
ſand: 3692 — Pl. 6. 


Stellengeſuche 


und Stellentauſche 


Stellengeſuche u. Stellentauſche 
müſſen 10 Tage vor Erſcheinen 
der Nummer, für die ſie beſtimmt 
find, in unſerm Beſitz ſein; fie 
können koſtenlos wiederholt 
werden, wenn auf die erſte Ber⸗ 
öffentlichung keine Angebote 
eingegangen ſind. 


Für die Fachklaſſe der Maler und 
Graphiker ſucht junger, befähigter 
Malermeiſter Stellung als 


Fachklaſſenleiter 


an Gewerbe- od. Berufsſchule. Gründ- 
liche Kenntniſſe des Malerhandwerks, 
eigenſchöpferiſch tätig, Mitglied der 
Reichsk. d. b. Künſte, pädagogiſch be⸗ 
fähigt, bereits an priv. Fachſchule 
aushilfsw. unterrichtet. Die minifte- 
riellen Vorausſetzungen ſind erfüllt 
und liegen beim Reichs mintſter für 
W E. u. V. vor. Uebernimmt auch 
den Sport verſch. Fachgr. AK 38 


Philologe ſucht 4 Wochen freie Penſ. 
i. Wald od. Höhenluft geg. Unterricht 
i. Engl., Franz. (Lat. Anf.). HZ 33 


Hauslehrer, reichſte Erf, erſtkl. 
Erfolge u. Zeugn., ſucht St., ſofort 
oder ſpäter, auch Vertr. CX 81 


Etudienaſſeſſor 


für Muſik 
(Muſik; Deutſch; Muſikwiſſen⸗ 
ſchaft), Unterrichts erfahrung in 
Latein, 4 Jahre Internat, Pg., 
PL., 30 J, verh. (Frau: Berufs- 
ſchullehrerin), ſucht zum 1. Okt. 
Stelle an höherer Schule. W 82 
— ¼——¼k....—.—.— ——— 


Philologe, Engl., Franz. (Lat. Anf.), 
J. Ferienaufenth. geg. Unterr. F V 83 


ev., Latein, Griechiſch, 
Dr. BNIl., Franz., Engliſch, große 
Erfahrung im Unterricht, gute Zeug ⸗ 
niffe, ſchon älter, aber noch rüſtig 
und arbeits freudig, ſucht Stellung 
an Priwatſchule oder Als Haus- 
lehrer. v 84 


Etudienaſſeſſor, DF. Fer. nal. 
31 Jahre, verh. (Frau aus Nord- 
weſtdeutſchland), Pg 7 P., NSL B., 
Luftſchutz⸗ Amtsträger. 

Chemie, Biologie und Erdkunde. 
Erfahrung in Math. und Phyſik 1, 
mehrjährige Praxis an höheren 
Schulen, ſeit 3 J. an Volksſchule der 
Pfalz, ſucht Stelle an ſtaatl. oder 
ſtädt. höherer Schule. L 85 


Studienaſſeſſor, 28 J., ledig, Deutſch, 
Geſch., Erdk., Unterrichtserf. auch in 
Sport- und Werkunterricht, 1 Jahr 
Internatserf., Pg., PL, ſucht zum 
1. Okt. Stelle an höh. Schule. LX 68 


me ð5?;4 ̃᷑⁊̃ ̃'ꝝ ! 

ediger Studienaſſeſſor, 34 J., Pg., 
1.25 m Otſch., Geſch., Lat. (Oberſt.), 
Unterr.⸗Erf. Engl., Franz. (Unterſt.), 
Griech., Erdkunde (Oberſt.), zuletzt 
Stellvertr. als Lehrer an Heeres ⸗ 
fachſchule, ſucht Stellvertr. oder 
Dauerſtell. an öff. oder priv. oder 
Wehrmachtſchule oder Verlag. Gute 
Zeugniſſe! Aſſeſſor: gut. Antritt 
ſofort. 1H 55 


Vollspfleger 


mit ſtaatl. Anerkennung, ſeit 1931 Abteilungsleiter 
in priv. Wohlfahrtspflegeorganiſation, 
Süddeutſchland eine ähnliche Poſition bei Behörde. 


in 


ſucht 
K 34 


Studienaſſeſſor a. D., Endvierziger, 
Pg., Lehrbefähigung: Latein, Grie- 
chiſch, Geſchichte, Neigung u Lehr- 
erfahrung: Franzöſiſch, Engliſch, 
Deutſch, Rechn., vollkommen geſund 
u. leiſtungsfähig, ſucht ſofort oder 
ſpäter Dauerſtellung an Privatſchule 
od. entſprech. Wirkungskreis. D v 75 


Hilfsſchullehrer, 35 J., 4½ J. in 
verſch. Anſtalt. (Fürſ.⸗Erz.) tätig gew., 
Mitarb. b. d. Kreisverw. im NSL B., 
3 J. an Hilfsſchule, ſucht größeren 
verantw. Wirkungskreis. E W 76 


CC ²˙ TER Fe K 
L h i der landw. Hans: 
2 rer N Haltungstunde, 
Pgn., 31 Jahre, mit ſehr guten 
Zeugniſſen, 1 Jahr Ausland, 
Erfahrungen in Kurſen, Schul- 
verwaltungsdienſt und Organi- 

fattonsarbeit, ſucht Planſtelle für 

+ Haus wirtſchaft in Berufsſchule.— 2 
Sehr gern wird auch übernommen 
Leitung einer Haus haltungsſchule 
von groß Induſtrieunternehmen, 
Bearbeitung eines Referates im 
Verwaltungsdienſt oder eine ent- 
ſprechende Arbeit im Ausl., evtl. 
Ueberſee. MP 86 


eee 


Suche für 


Akadem. Muſiklehrer, 


der auch Organiſtendienſt übernimmt, 
35 Jahre, beſte Zeugniſſe, wiſſenſch. 
Prüfung, Stellung als Muſiklehrer 
od. wiſſenſchaftl. Lehrer m. beliebigen 
anderen Fächern wie Latein, Engl., 
Franz., deutſchkundl. Fächer, Leibes⸗ 
übungen, Klavier, Stenographie, 
Schreibmaſchine u. a., an öffentlicher 
oder privater Ober- oder Mittel- 
ſchule (Handelsſchule). JB 71 


Erzieher, 
Abiturient (Realgymn.), nur gute 
Zeugn., evgl., läng. Erfahr., gute Ref., 
Unt.⸗Erl. Sch., muſikal, ſucht Stell. 
an ſtaatlich anerk. größerer höherer 
Privaiſchule. PX 59 


30 k +Pg.,Dd 
Maler, on ee Faber 


Privatunterricht in Zeichnen und 
Malen (Akt und Porträt) erteilt hat, 
ſucht als Lehrer an Kunſtſchule zu 


nl 


Diplom⸗Handelslehrer, 8 Jahre 
Praxis an Handels- und höherer 
Handelsſchule, Fächer: betriebsw. 
Kernfächer u. Kurzſchrift u. Schreib- 
maſchine; letzte 4 Jahre Berufsſchul⸗ 
direktor (G BG. 3 + RM. 900 Zul.), 
Ortsgruppenamtsleiter, kinderl ver- 
heiratet, ſucht Stellung mit gleicher 
oder beſſerer Einſtufung, am liebſten 
Ber ⸗Fachſchule. Klein. od. Mittel - 
ſtadt bevorzugt. NM 87 


Geſundh.⸗Fürſorgerin 


mit ſtaatl. Anerkennung, mit vielſeit. 
Kenntniſſen und Erfahrungen, in 
ungekündigter Stellung, ſucht mögl. 
leitende Tätigkeit. P 2 


Staatlich geprüfte Volkspflegerin 
(Schriftwalterin, Reiſeletterin) mit 
langjähriger Praxis u. gutem Dis- 
poſitions- u. Organiſations vermögen, 
ſucht zum 15 8. oder 15.9. 39 ander- 
weitige Tätigk. als Soziale Betriebs - 
arbeiterin, Heimleiterin, Leiterin einer 
Werk zeitung oder Reiſeleiterin bzw. 
Geichäftsführertn eines Fremden— 
verkehrsunternehmens. Angebote mit 
Gehaltsangabe. J3 


Vollziehungsbeamter ſucht ſich zu 
verbeſſern als Vollziehungsbeamter 
oder als Vollſtreckungsbeamter — 
Sekretär. Bin ſeit 1929 hauptamt⸗ 
licher Vollziehungsbeamter der Stadt 
Wittlich a. d. Moſel (8000 Einw.). 
Eine Stelle im Rheinland bevorzugt. 
Joſef Müller, Wittlich (Moſel). 


Junger Kaufmannsgehilfe, 29 J. 
(Pg.), gut bew. in Buchhaltung u. 
Stenographie, möchte fi im Kom⸗ 
munalkaſſenweſen ausbilden. 0 5 


Behördenangeſtellter, Anfang 40, 
mit guten Zeugniſſen, Fertigkeit in 


Schreibmaſchine und Stenographie, 


ſelbſtändig in einfachen Büroarbeiten, 
ſucht Stellung zum 1. 8. 39. T 6 


Bürgermeiſter a. D, Pg., in ungek. 
Stellung, ſucht ſich zu verändern. K 71 


Kreisangeſtellter (Kulturbau), 38 J., 
firm im Genoſſenſchaftsweſen von der 
Bildung bis Abrechnung, Aufſicht, 
Rechnungsführung, Anfertigung von 
Kataſterzeichnungen, Flurbuchaus⸗ 
zügen, pantographieren, ſelbſt. Ar- 
beiter, wünſcht ſich zu verändern. R 92 


N 


ach einer Verordnung des Werberats der deutſchen Wirtſchaft ift 
N die koſtenloſe Aufnahme von Stellengeſuch⸗Anzeigen bzw. von 
Stellentauſch⸗Anzeigen nicht mehr geſtattet. Aus ſozialen Gründen 


wurde jedoch der Preis auf nur 10 Rpf. für die 46 mm breite Milli- 
meterzeile feſtgeſetzt. Die nachſtehende Muſteranzeige koſtet 2,40 RM. 
Akadem. gepr. Mittelſchullehrer, 
Dr. phil., mit Lehrbefäh. in Geſchichte, 
Erdk. und Franz., 48 Jahre alt, ſeit 
10 Jahren Leiter einer 7klaſſigen 
Volksſchule und ſeit 1933 als Polit. 
Leiter in der Ortsgruppe tätig, ſucht 
Anſtellung an einer Mittelſchule in 
kleiner Stadt Norddeutſchlands. CO 33 
Wenn auf ein Stellengeſuch bzw. Stellentauſch keine Angebote ein⸗ 
gehen, kann auf Wunſch eine koſtenloſe Wiederholung in der übernächſten 
Nummer erfolgen. Manuſkripte von Stellengeſuchen und Stellentauſchen 


müſſen 10 Tage vor Erſcheinen der betr. Nummer in unſern Händen ſein. 


8 Druckzeilen 
— 24 Millimeter Höhe 


Briefe mit 
Kennwors 


Jeder Brief, der an uns zur Weiter 
beförderung eingesandt wird. muß 
mit Portomarke versehen seın. 
Abholung aus der Geschäftsstelle 
findet nicht statt. 


Es wird gebeten, den inneren Um: 
schlag des Briefes mit dem Kenn. 
wort, und zwar in der linken oberen 
Ecke, zu versehen und rechts die 
Freimarke aufzukleben, so daß wir 
auf den Brief den Namen des Emp- 
fängers schreiben können. Eines 
Anschreibens bedarf es nicht. 

Offerten „Eingeschrieben“ an uns 
zu senden, hut keinen Zweck, da ein 
Anspruch auf Rückgabe an uns da 
durch nicht erwächst. Wir geben die 


Offerten im gewöhnlichen Brief an 
unsere Auftraggeber weiter. 
Geschäftliche Empfehlungen und 


sonstige Angebote werden nicht als 
„Offerten“ befördert; sie werden 
entweder, wenn Porto beigefügt ist. 
den Einsendern zurückgesandt, sonst 
vernichtet. 


(rn. 


Alter Nat⸗Soz, Verw.⸗ Beamter 
auf Lebensz., 32 J, verh., m. erfolgr. 
abgel. Prüf. J, ſeit 1930 i. der NSDAP. 
tät, Bartetrichter u. NSRL.- Führer, 
bekannter Organiſator u. Sportfachm, 
ſicheres u. gewandtes Auftreten, ſucht 
Sekretär⸗ bzw. Oberſekretärſtelle 
in größ. Stadt Mitteldeutſchl. (Sachſ., 
Thür. uſw.). Sachgeb.: Perſonal, 
Sport- u. Verkehrsamt, allgem. Verw., 
Polizei, wo ferner Gelegenh. z umgeh. 
Ablegung der 2. Prüf. gegeb. iſt u. 
Aufrückungsmöglichk beſtehen. K 1 


Brandmeiſter, Anfang 40, mit lang⸗ 
jähriger Dienſtzeit bei Berufsfeuer⸗ 
wehr, Führerſcheine 2 und 3, ver - 
traut mit Büroarbeiten, ſucht Stell, 
auch Werksfeuerwehr od. Büro. C7 


25 jähr. Verw.⸗Fachmann, led., ar., 
ausgebild. in ſämtl. Fragen der komm. 
Verwaltung ſowie im Rechts ⸗, Preſſe -, 
kaufm. u. Verſicherungsweſen, polit. 
organiſiert, ſucht ſelbſt. Poſten. H 66 


Beh.⸗Angeſt. (ohne Prüfung), 38 J., 
verh., Primareife, organiſ. befähigt, 
ſucht ſich zu verändern. H 62 


Kaſſenangeſtellter, 28 Jahre, Pg., 
ledig, bisherige Tätigkeit: 11 Jahre 
Amtskaſſe, 1 / Jahre Staatl. Krets- 
kaſſe, / Jahre Kreiskommunalkaſſe, 
ſucht (nach Beendigung der Mitteld. 
Verw.⸗Schule; 1. Prüf.), zum 1.8.39 
aus ſichtsr. Stellung in Kaſſe, Rech, 
nungsprüfungsamt oder Finanz⸗ 
abteilung Weſtdeutſchl., Saargebiet 
oder Mitteldeutſchl. bevorzugt. A 94 


Verwaltungs⸗Inſpektor 

28 J., verh., 2 Kinder, Pg. u. SA., 
Reifezeugnis, 1. u. 2. Fachprüfung, 
3. Z. Leiter d. Wohlfahrts- Abt. eines 
Amtes im Angeſtelltenverh., ſucht 
Stelle als Inſpektor, am liebſten an 
Moſel oder Rhein. 8 90 


Weitere Stellengeſuche 


auf der nächſten Seite! 


Tiefbauingenieur 


ſucht Anſtellung als Beamtenanwärter 
für die mittlere gehobene Beamten⸗ 
laufbahn oder ins Angeſtelltenver⸗ 
hältnis im Sudetengau oder in der 
Oſtmark. 5 J. Behördenproxis, im 
26. Lebensj. u. verheiratet. Früheſter 
Antrittstermin 1. 1. 40. Offert. find zu 
richten an Herbert Leppig, Glogau, 
Hermann-Böring-Straße 14. 


Verw. ⸗Angeſtellter, 33 Jahre, verh., 
Pg., Pol. Leiter, ungek, m. 11jähriger 
Praxis im Fürforge- u. Jugendamt, 
Vormundſchaftsweſen uſw., möchte 
ſich nach TO. A VIb verändern. T 95 


Polizeiverw.⸗Angeſt, 29 J, verh., 
Pg., Amtsleiter, gute Zeugniſſe, 
Sekretär Prüfung abgelegt, ſucht 
Stellung als Poltzei⸗ Sekretär. Ge⸗ 
genwärtig in größerem Amtsbezirk 
tätig. E 96 


Reiter eines Gemeindebüros, Ber- 
waltungs fachmann, ungekünd., 31 J., 
ledig, ſucht veränderungshalber Stelle 
eines Büroleiters i Gemeinde oder 
Stadtverwaltung (2— 3000 Einw.) 
nach VIb TO. A. Y 97 


Gelernter Inſtallateur für Waſſer 
und ſanitäre Anlagen, 30 J., verh., 
Pg., NSFK., mit guten Erfahrungen 
in Bau u. Unterhaltung v. ſtädtiſchen 
Waſſerverſorgungs⸗ Anlagen, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
Referenzen, Stellung in ſtädtiſchem 
Betrieb oder dgl. B 98 


Verwaltungsangeſtellter, 29 J., 
Pg., verh. (1 Kind), 1. Verwaltungs · 
prüfung, z. Z. Leiter des Wohlfahrts · 
amtes (Beſold. VI d), ſucht Beamten ⸗ 
ſtelle nach 5a, wo Ablegung der 
2. Prüfung möglich iſt. J 99 


Kaflenfachmann, 


38 Jahre, 24 J. Praxis, langjähriger 


Kaſſenleiter, ſucht leitende Stellung 
in größ. Stadt Oſtpommerns. 8 93 


Stadtinſpektor, Pg., Amtsleiter, 1. u. 
2. Verw. Prüf., Akademte⸗Fachſtud.⸗ 
Zeugn., verh., 37 J., Leiter der Fin.- 
Verw., Spezialiſt t. Finanz-, Haush.-, 
Kaſſ.⸗ u. Rechnungsw., auf all. Verw. ⸗ 
Geb. beit. erf., Organif., gute Aus bild., 
ſucht leit. Oberinſpekt.⸗ od. Kämmerer; 
ſtelle (Schleſ. od. Sudetengau). P 83 


Stenotypiſtin, bisher nur bei Be⸗ 
hörden tätig geweſ., in ungekündigter 
Stellung, an ſicheres u. ſelbſtändiges 
Arbeiten gewöhnt, ſucht neuen Wir⸗ 
kungskreis. Süddeutſchland oder 
Rheinland bevorzugt. H 88 


Spark.⸗ u. Bankleiter a. D. (Komm. 
u. Staats dienſt), Frühpenſionär, Pg., 
Mitte 50, Kaffen- u. Verw.⸗Fachm., 
ſucht geeign. Poſten. Langj Kennt. im 
Kredit-, Finanz-, Hypoth.⸗, Mahn-, 
Klage u. Bilanzweſ. ſowie Reiſe⸗ u. 
Umzugskoſtenrecht. Zielbew. zuverl. 
Perſönlichk. m. beſt. Zeugn. X 87 


Techniſche Lehrerin (Handarbeit, 
Haus wirtſchaft, Werkarbeit) ſucht zum 
1. Oktober 1939 Stelle. Weſtfalen 
erwünſcht. J2 65 


Heimleiterin (Oberin) 


in mittleren Jahren, mit beſten Zeug; 
niſſen u. reicher pädagogiſcher, pflege · 
riſcher wie wirtſchaftlicher Erfahrung, 
ſucht zu Oktober neuen Wirkungs- 
kreis in Sanatorium oder größerem 
Kinderheim. OA 73 


Prelse für Empfehlungsanzelgen: Die vier- 
gespaltene Millimelerzeile 30 Rpf. Be- 
zugsquellen verzeichnis 15 Rpf. „Kleine 
Anzeigen“ 15 Rpf. Familienanzeigen, 
Unterrichtsanzeigen 15 Rpf. Anzeigen 
der Hotels, Gasthöfe und Fremdenheime 
8 Rpf. Anzeigen der Bäder und Kurorte 
(Raum der 1. Umschlagseite möglichst 
ungeteilt) 8 Rpf. Bei Wiederholung 
Rabatt laut Tarif. Bei Chiffre-Anzeigen 
1 RM Offertengebühr. 

Beilagengebühr: 15 RM pro 1000 Stück 
einschließlich Postgebühr. Format bis 
22 29 cm, Gewicht bis 25 g. 

Annahmeschluß für Anzeigen und Beilagen: 
8 Tage vor Erscheinen der betreffenden 
Nummer. 


JUGENDERHOLUNGSHEIM 


< r> 0 


NN, 


— 0 
Unterſtutze 
die uU Arbeit 


‚weroe Nütglico I 


Die N5-Volkswohlfahrt unterhält 
bereits 257 Jugenderholungsheime, 


mit den 
Reisegebiets-Sonderkarten 
und den neuesten Grenzen 
(Protektorat Böhmen-Mähren, 
Memelgebiet und Karpatho- 
Ukraine). 


213 mehrfarbige Haupt- und Nebenkarten, darunter 9 Karten 

der deutschen Kolonialgebiete, 15 Karten der Kriegsschau- 

plätze des Weltkrieges u. a. angewandte Karten. Namen- 
verzeichnis mit über 100000 geographischen Namen. 


* 
Format 30 42 cm. / In Ganzleinen 17,50 RM. 


Wir liefern gegen 


MONAT SRATEN VON 2 RM. 
portofrei und ohne Preiserhöhung. 
| 25 


* 
BESTELLSCHEIN: Der (die) Unterzeichnete (n) bestellt (bestellen) bei 
Verlag und Buchdruckerei Otto Schwartz & Co., Abteilung 
Versandbuchhandlung, Berlin SW 68, Brandenburgstraße 21 
das Werk „Meyers Großer Hausatlas“ zu 17.50 RM. in Ganzleinen portofrei 
und ohne Preiserhöhung: 


Stand Genaue Anschrift 


Vor- und Zuname | 
| | 


Expl. 


—.̃ E 
Ieh (wir) zahle (n) — in einer Summe vier Wochen nach Erhalt des 
Werkes — in Monatsraten von 2 RM., erste Rate nach Erhalt. (Nicht- 
gewünschtes bitte streichen.) Die Sendung soll geschlossen gehen an 
Herrn „ der auch den Einzug und die Ueber- 
weisung der Monatsraten übernimmt. Eigentumsrecht bis zur vollständigen 


Bezahlung vorbehalten. Erfüllungsort Berlin. Postscheckkonto Berlin 412 86. 
Ort ung Datum: 


